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87 Briten- Flugzeuge in 30 9t

Unker den ſiegern des Tages ſtehen zwei Oberleuknanke mik je 6 Abſchüſſen
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die Luftkämpfe über dem Kanal
Berlin, 25. Juli. Bei den Luftkämpfen über dem Kanal am Mittwoch, 23.,

und Donnerstag, 24. Jnli, entſchieden neben
dem überlegenen deutſchen Material insbe
ſondere der Angriffsgeiſt und die vielſeitige
Erfahrung der deutſchen Flieger den erfolg
reichen Ausgang. Unter den Siegern des
Tages ſtehen 2 Oberlentnante mit je ſechs
Abſchüſſen an der Spitze, ihnen folgen wei
tere bekannte Namen unſerer Jäger mit
ebenfalls mehrfachen Luftſiegen. Das ſtolze
Geſamtergebnis eines 30ſtündi-

gen Luftkampfes waren 87 abge
ſchoſſene Briten. Darunter befand
ſich auch die Führermaſchine eines vier
motorigen Verhandes, der geſchloſſen an
flog und von einem tollkühnen angreifen
den deutſchen Feldwebel zerſprengt wurde,
nachdem er zuerſt den Staffelführer abge
ſchoſſen hatte. Die aufgelöſt nach Weſten
fliehenden Engländer verloren dann noch
weitere 8 Maſchinen, ſo daß nur 3 Flug
zeuge der ſchweren Bombenſtaffel ſich durch
die Flucht retten konnten.

Kreml will „Skröme
die Erkenninis des ſicheren

von Blut“ vergießen
Ankerganges löſt Tollwuk aus

Drahtmeldung unseres Vertreter se)
t. Genf, 28. Juli. Die im Oſten immer

näher rückende Entſcheidung
üöſt, wie einem aus Moskau kommenden
Kommentar einer engliſchen Nachrichten
agentur entnommen werden kann, in den

bvolſchewiſtiſchen Re gierungskreiſen langſam
eine wahre Tollwut aus. So erklärte in
einer Preſſekonferenz der Sprecher des
bolſchewiſtiſchen Jnformationsbürvos. Lo
ſowsky, den anweſenden Journaliſten,
daß die Ent ſchloſſenheit der Sowjet
regierung und der volſchewiſtiſchen Armee
führung, den Kampf gegen den Faſchismus
fortzuſetzen, trotz der ſchweren Verluſte der
bolſchewiſtiſchen Armee nicht abge
nommen habe. Nach dieſem intereſſanten
Eingeſtändnis fuhr Loſowsky daun wört
kich fort, daß die Sowfetregierung bereit
ſei, „Ströme von Blut zu vergießen. Be
merkenswert ſei es, daß es die bolſchewiſti
ſchen Henker der GPU vollkommen kalt
läßt, ob ſich die bolſchewiſtiſche Armee und
mit ihr das Volk verblutet, um das Ende
ihrer Schreckensherrſchaft noch etwas
hinauszuzögern.

Der Hinauszögerung des Widerſtandes
dienen auch die Verhandlungen de
nach London zurückgekehrten Leiters der

Eichenlaunb zum Kikkerkreuz
für Raſor Freiherr von Raltzahn

Berlin, 25. Juli. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
eh dem Kommodore Major Freiherr von
Maltzahn das Eichenlanb zum Ritter
krenz des Eiſernen Kreuzes und ſandte ihm
folgendes Telegramm: In dankbarer An
erkennung Jhres heldenhaften Einſatzes im
Kampf für die Zukunſt unſeres Volkes
verleihe ich Jhnen zu Jhrem 40. Luft
ſieg als 29. Offizier der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiſernen Krenzes.“

geem— J

eute Eröffnung derGroße deutſchen Kunſtausſtellung

Berlin 26. Juli. Reichsminiſter Dr.
Goebbels wird am hentigen Sonnabend,
vormittags 10.350 Uhr, zur Eröffnung
der Großen Deutſchen Kunſtaus ſt e l
ung 1941 im Haus der Deutſchen Kunſt
in München ſprechen. Die Eröffnungsfeier
mit der Rede des Miniſters wird über
alle dentſchen Sender übertragen.

Am Vorabend der Eröffnung der Großen
Deutſchen Kunſtausſtellung 1941 empfing
Reichspreſſechef Dr. Dietrich im Cheru
bimſaal des Hotels „Vier Jahreszeiten“ die

erkreter der deutſchen und ausländiſchen
Preſſe. Außer dem Stagatskommiſſar des
Hauſes der Deutſchen Kunſt, Gauleiter
Adolf Wagner, waren zu dieſem Preſſe
empfang Profeſſor Heinrich Hoffmann und
Direktor Kolb. vom Hauſe der Deutſchen
Kunſt erſchienen.

ſowjetiſchen Militärmiſſion, General Go li

Störungen infolge höberer

er e zizagtich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Abo ler monatlich 2, RM. Keine Erfatzanſprüche de
Gewalt. Der Bezug gilt für

den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.
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den abgeſchoſſen

koff, der drei weitere ſowfetiſche General
ſtabsoffiztere mitgebracht hat, die alle drei
Fachleute der Panzerwaffe ſein ſollen.
Intereſſanter iſt allerdings, daß mit ſeinem
Eintreffen nicht nur eine ſehr zurück
haltende Beurteilung der Lage
im Oſten auf engliſcher Seite eingetreten
iſt, ſondern daß gleichzeitig auch in der eng
liſchen Preſſe mit einem Schlage wieder die
Forderung aufgeſtellt wird. England
müſſe endlich etwas für den ſow-
fetiſchen Alliierten tun. Dieſe Forderung, die zum Seil in ſehr ſcharfer
Form vorgebracht wird, erheben vor allem
Zeitungen, deren enge Beziehungen zu der
Sowjet- Botſchaft und demnach auch zu ber
ſowjetiſchen Militärmiſſion ein öffentliches
Geheimnis in der Fleetſtreet ſind. Und wenn
der Ton auch nur annähernd dem entſpricht,
mit dem die ſowjetiſchen Offiziere die Lage
im Oſten geſchildert haben, dann kann man

Gespannt
beobachten die Stoßtruppmänner die einzelnen Häuser, aus denen sie beschossen

wurden

an der Spihe

a

Aufn.: PK.Hrſchneck

ohne Uebertreibung von einer Verzweif
lungsſtimm ung ſprechen.

Dieſe ſowjetiſchen Generalſtabsoffiziere
rufen durch den „News Chroniele“ der 9ri
tiſchen Regierung zu, ſie ſolle ſich oder dem
engliſchen Volke nichts vormachen. Die nächt
lichen Bombenabwürfe auf deutſche Städte
und die Angriffsverſuche der britiſchen Luftwaffe an der Kanal
küſte ſtellten keine Hilfe für die
Sowjetunion dar. Man müſſe ſich
wirklich fragen, ob England überhaupt in
der Lage ſei, mehr für den Alliierten im
Oſten zu tun.

Gewaltige Sowjet Verluſte bei Kiew
die Angarn mit den deutſchen Truppen überall erfolgreich

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
bö. Budapeſt, 25. Juli. Ueber den Fort

ſchritt der Kampfhandlungen der ungariſchen
Truppen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
wird von amtlicher ungariſcher Seite am
Freitagmittag mitgeteilt, daß im Augenblick
aus militäriſchen Gründen keine genauen
Angaben gemacht werden können. Es könne

aber gemeldet werden, daß die ungariſchen
Truppen im Verbande mit den deutſchen
Einheiten überall erfolgreich den Feind ver
folgen. Die bei Kiew eingeſchloſſenen
Bolſchewiſten hätten am Donnerstag ver
zweifelt verſucht, den Gürtel zu durch
brechen, was ihnen aber trotz gewalti-
ger Verluſte nicht gelang.

Moskau wird zur Feſtung ausgebauk
Frauen und Kinder evakuierk Die Sladt ſoll verkeidigt werd

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 26. Juli. Nach einer

Meldung von Exchange aus Moskau iſt die
fowjetiſche Hauptſtadt praktiſch von
allen Kindern bis zum Alter von fünfzehn
Jahren evakuiert worden. Auch die meiſten
verheirateten Frauen, auch alle
älteren Frauen hätten ſchon ſeit eini
ger Zeit Moskau verlaſſen. Moskau habe
ſich, wie es im ſowjetruſſiſchen Generalſtab
heiße, klar zum Gefecht gemacht.
Dieſer Hinweis zeigt deutlich, daß man Mos
kau zu einer Feſtung auszubauen im Be
griff iſt. Nach Berichten, welche die gleiche
britiſche Agentur zu Beginn des deutſchen
Feldzuges gegen Sowjetrußland veröffent
lichte, hatte ſchon Ende Juni eine Flucht
bewegung aus Moskau eingeſetzt.

Auch nach anderen vorliegenden Meldun
gen will Stalin das Verbrechen
der Machthaber in Warſchau wie
derholen und Moskau ein ähnliches
Schickſal bereiten, wie der polniſchen Haupt
ſtadt. Die Wahnſinnstat charakteriſiert die
ganze brutale Rückſichtsloſigkeit, mit der ſich

die Machthaber vom Kreml noch einige Zeit
am Leben halten wollen.

Der bisherige ſowjetiſche Bot-
ſchafter in Berlin, Dekanoſow,iſt nach einer Meldung aus Ankara nach
ſeiner Rückkehr nach Moskau und einer
erſten Unterredung mit Stalin in der ſow
fetiſchen Hauptſtadt nicht mehr geſehen
worden. Jn Moskauer unterrichteten
Kreiſen wird angenommen, daß Dekanoſow
auf Befehl Stalins von der GPU verhaftet
worden iſt. Ausländiſche Jvurnaliſten, die
Dekanoſow interviewen wollten, wurde die
Antwort erteilt, daß er ſie gegenwärtig nicht
empfangen könne.

Die ſowjetiſche Vertiertheit iſt Gegen
ſtand eines ausführlichen Berichts eines Ri
gaer Korreſpondenten von „Svenska Dag-
bladet“!. 80 bis 90 v. H. der lTet-
tiſchen Intelligenz ſeien gusge-
rottet, heißt es in dieſem Bericht. Nach
einſtimmigen Ausſagen haben die Juden
auch in Lettland die führende Rolle bei den
Abſchlachtungen geſpielt.

Britiſche pekulationen
(Von unserer Berliner Schriftleitung.)

rd Berlin, 25. Juli 1941.
Zwiſchen den Londoner Plutokraten und

den Bolſchewiſten von Moskau hat ſich in
den letzten Tagen ein eigenartiger Handel
mit Gott entwickelt. Die engliſcheGeiſtlichkeit, allen voran der Erz-
biſchof von Canterbüry, iſt bemüht, ihren
Gemeinden klarzumachen, daß es Gott und
den plutokratiſchen Götzen wohlgefällig ſei,
mit den Bolſchewiſten Hand in
Hand zu arbeiten. Die Moskowiter ſeien
durchaus nicht ſo gottlos wie es ſcheinen
möchte, denn Herr Stalin habe nunmehr die
Gottloſenbewegung in der UdSSR aufgelöſt.
Ein Zeichen, daß den Kirchen von diefer
Seite her keine Gefahr mehr drohe. Jn
London vergißt man dabei nur eine Kleinig
keit zu erwähnen, daß nämlich die Auflöſung
der Gottloſenbewegung und die Bewilligung
der freien Betätigung des Glaubens eine
leere Formalität darſtellt. Man weiß in
London ebenſogut wie in Moskau, daß eine
religiöſe Betätigung offiziell ja ſchon des
halb nicht mehr in Betracht kommt, da in
zwiſchen durch Herrn Stalin ſämtliche Geiſt
lichen der Sowjetunivn geköpft worden ſind.
Gleichzeitig wurden ja die Kirchen in Mü
ſeen, Ställe, Theater und Kinos umgewan
delt. Man müßte alſo vor allem Geiſtliche
importieren. Man könnte ſich hier, da
Schwierigkeiten wegen der Konfeſſionen ent
ſtehen könnten, notfalls darauf einigen,
Rabbiner einzuführen.

Auf Gott und göttliche Gerechtigkeit be
rufen ſich nun wieder einmal Rooſevelt
und ſeine Handlanger in der Kriegshetze.
Japan und Frankreich ſind anſcheinend ent
ſchloſſen, den engliſchen Verſuchen, in
Jndochina einzudringen, Halt zu ge
bieten. Die Tatſache nun, daß Japan in
ſeinem Lebensraum mit Frankreichgegen engliſch- amerikaniſche Aſpirationen
Stellung nimmt, wird von der USA-Preſſe
zu unglaublichen Beſchimpfungen und Be
drohungen gegen Japan zum Anlaß genom
men. Ja, in einer Erklärung des Staats
departements der Vereinigten Staaten und
durch Sumner Welles werden neue wirt
ſchaftliche Boykottmaßnahmen gegen Japan
angekündigt. Man ſpricht von Gewalt gerade
in dem Augenblick, in dem USA-Politiker
ununterbrochen Angriffsdrohungen gegen
die Azoren, gegen Dakar, gegen die Kap
verdiſchen Jnſeln, gegen Jrland und gegen
andere für die Errichtung einer USA-Welt-
herrſchaft erwünſchten Länder richten. Nach
der Beſetzung Jslands, das wohl nicht zum
Lebensrau.n der Vereinigten Staaten ge
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Zu den Ereignissen im Fernen Osten

hört, muß man dieſe Sprache des Weißen
Hauſes ſchlechthin als un verſchämt be
zeichnen. Daß ſich dieſer DollarImperialis-
mus, der ſich ſo gern mit heiligen Grund
rechten tarnt, nicht im japaniſchen Lebens
raum breitmachen wird, dafür wird dieſes
Land ſelbſt nachdrücklich ſorgen.

Auch Willkle hat ſich beſonders in
dieſe neue Welle der Kriegshetze gegen die
Mächte des Dreierpaktes heftig eingeſchal
tet. Um den Dreierpakt zu zerſchmettern,
glaubt Willkite Deutſchland über
rumpeln zu müſſen. Um dieſes Ziel zu
erreichen, das heißt Deutſchland niederzu
ringen, müſſen Organiſationen geſchaffen
werden, mit denen ein ungeheurer Druck
auf die amerikaniſche öffentliche Meinung
ausgeübt werden könne. Das alſo iſt die
Demokratie in den USA. Wer nicht willig
iſt, den Kriegskurs Rooſevelts zu verfol
gen, der wird mit dem Demokratenknüppel
der DollarImperialiſten totgeſchlagen.

In dieſer neuen Welle der Kriegshetze
taten die deutſchen Erfolge ſehr weh. Des
halb wird in den letzten Tagen mehr denn
je gelogen. Die ſchwere Niederlage
an der Kanalküſte wird einfach in
einen Sieg verkehrt. Wohl gibt London zu,
15 britiſche Bomben und Jagdflugzeuge
ſeien nicht zurückgekehrt, dagegen 24 deutſche
Jägerabgeſchoſſen worden. Die Engländer
haben aber am Donnerstag nicht 22, ſon
dern 33 Flugzeuge verloren, und die Deut
ſchen nicht 24 Jäger, ſondern vier. Den
Gipfelpunkt erreichten aber dieſe Lügen in
den Behauptungen, Generalfeldmarſchall
von Brauchitſch und Keitel ſeien in Ungnade
gefallen, General Rommel ſei dringend nach
Berlin gerufen worden, General Blaskowitz
kaltgeſtellt, und ſchließlich Reichsmarſchall
Göring und Dr. Goebbels verhaftet. So
lächerlich unſinnig dieſe Meldungen ſind, ſo
laſſen ſie doch auf gewiſſe Wunſch
t räume unſerer Gegner ſchließen.

Mit 5chreckgeſpenſtern
wird der AsAKongreß bearbeitet

Neuyork, 25. Juli. Der kürzlichen Aeuße
rung des Stellvertreters des Außenmini
ſters, Welles, daß Deutſchland, nachdem
es die Soweets beſiegt haben werde, wei
tere Angriffe plane, ſowie Rooſevelts
Erklärung in der Kongreßbotſchaft, daß
Amerika in ſchwererer Gefahr als je zuvor
ſei, fragt die Zeitung „Chicago Daily Tri-
bune“, warum dem USA-Volk nicht geſagt
werde, was dieſe große Gefahr ſei. Einige
Alarmiſten gingen ſogar ſoweit zu erklären,
daß Hitler nach der Vernichtung des Bol
ſchewismus und der Aufteilung der Sowjet
unton Spanien und Portugal überrennen
und die portugieſiſchen Inſeln und Dakar
beſetzen werde, um dann über Natal (Bra
ſilien) vor Amerikas Küſte zu ſtehen.

Das Blatt ſchreibt, daß ſich doch jeder
vernünftige Menſch ſagen müſſe, daß für
die ſo plötzlich die amerikaniſche Sicherheit
bedrohende Gefahr keinerlei Beweiſe vor
handen wären. Sollten die Alarmiſten
irgendwelche weſentliche Gründe dafür
haben, das USAVolk in Schrecken zu ver
ſetzen, ſollten ſie ſie bekanntgeben. Da ſie
das nicht tun, müßte man annehmen, daß
ſie keine haben. Man müſſe annehmen, daß ſie
verſuchen, den Kongreß mit Schreck
geſpenſtern zu beeinfluſſen.

Finnen im Rücken der ſSowjeks
rc. Helſinki, 25. Juli. Ueber die Lage

an der finniſchen Front wird von mili
täriſcher Seite mitgeteilt, daß in ſüd
kareliſchen Orten bolſchewiſtiſche Angriffe
glatt abgewieſen worden ſind. Finniſ ch e
Patrouillen vperieren hier weit imRücken des Feindes, ſprengen Brücken
und Wege und fügen dem Gegner ſchweren
Schaden zu. Jn Mittelkarelien ſchreitet die
Säuberung des Gebietes nördlich des La-
doga-Sees erfolgreich fort. Weiter nördlich
gewinnen die finniſchen Verbände langſam
an Boden. Sowäjetiſche Marineſtreitkräfte
beſchoſſen die finniſche Südoſtküſte. Finni
ſchen Schnellbooten gelang die Verſenkung
zweier ſowjetiſcher U-Boote. Die ſowjetiſche
Luftwaffe verſuchte am Donnerstag wieder
holt Helſinki anzugreifen, wo im Laufe
de Tages zehnmal Luftalarm ge
geben werden mußte.

Berſchärſte 9pannung im Fernen Oſten
Die AsA planen Wirlſchaftsblockade gegen Japan die Bedrohung Thailands und Jndochinas

Tokio, 25. Juli. Der Boſtoner Sender erklärte am Donnerstag, wie hier be
kannt wird: Meldungen aus Waſhington
zufolge wird Nordamerika nicht dulden,
daß Japan Aſien ſeine neue Ordnung auf
zwingt. Sollte Japan Schritte in dieſer
Richtung unternehmen, ſo werden die Ver
einigten Staaten einſchneidendewirtſchaftliche Maßnahmen gegen
Japan ergreifen. Die Vereinigten Staaten
und England werden in dieſem Punkt zu
ſammenarbeiten, beide Nationen befinden
ſich in voller Uebereinſtimmung bezüglich
der zu ergreifenden Maßnahmen

Rooſevelt hat bekanntlich angeſichts der
kommenden Veränderungen im Fernen
Oſten wirtſchaftliche Sanktionen
gegen Japan vorbereitet. „Tokio
Nitſchi Nitſchi“ bemerkt hierzu, nach Anſicht
maßgebender Kreiſe habe man bisher über
Rooſevelts Abſichten keine volle Klarheit.
Falls jedoch ſolche Maßnahmen durchge
führt würden, hätten die USA ſelbſt
ſchwere wirtſchaftliche Rückächläge zu erleiden, wie z. B. die kali-
forniſche Oelinduſtrie, die ohnehin ihre
Produktion eingeſchränkt habe. Eine Ein
fuhrſperre für Rohſeide bedeute eine
Lebensfrage für 300 000 Seidenhändler in
den USA. Eine Ausfuhrſperre für Baum
wollwaren träfe in erſter Linie die Baum-
wollpflanzer in den Südſtgaten der USA
und in Kalifornien. Schließlich, meint das
Blatt, daß die USA in ſteigendem Maße

Zinn und Gummi aus dem Fernen Oſten
für militäriſche Zwecke aufkauften. Eine
Unterbindung dieſer Exporte nach USA
würde einen ſehr ſchweren Schlag für die
USA bedeuten.

Die japaniſche Zeitung „Chugai Shigyv
Shimpo“ macht die USA, England und
die Sowjetunion direkt verant
wortkich für die neuerliche Ausweitung
des China-Konfliktes und die Verſchär
fung der Lage im Pazifik. Tſchung
king ſei heute ſowieſo nur noch eine Puppe
in den Händen dieſer Staaten, ſo erklärt
das Blatt. Angeſichts dieſer Tatſache und
mit Rückſicht auf die wachſenden Feindſelig-
keiten gegenüber Japan müſſe man ſich
zweifellos auf eine von der USA- Regierung
geleitete wirtſchaftliche Blockade gefaßt
machen. Derartige Gewaltaktionen gegen
Japan könnten es von dem vorgezeichneten
Weg einer Ordnung des vorderaſiatiſchen
Raumes im Sinne der japaniſchen Politik
nicht abbringen.

Die japaniſchen Marinebehörden hielten
den britiſchen Dampfer „Hilda Moller“ an
mit etwa 600 Tonnen Baumwollwaren und
Maſchinenteilen an Bord, die laut Zolldekla-
ration für Kalkutta und Rangun beſtimmt
waren. Der Dampfer mußte die fragliche
Ladung löſchen, nachdem japaniſcherſeits feſt
geſtellt worden war, daß ſie tatſächlich
Tſchungkinger Eigentum und für Tſch un ge
king beſtimmt war. Der Kapitän des
Dampfers gab zu, daß die von den Japanern

Der Bericht des OKW.:

Planmäßiger Forkgang der Operationen
Moskau erneut bombardierl Bomben aufhafenanlagen im Rordoſten Englands

Aus dem Führerhauptquartktier,
25. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Operationen im Oſten ſchreiten auf der ge
ſamten Front unter teilweiſen harten Kämpfen
planmäßig fort. Große Mengen von Ge
fangenen und Kriegsmaterigl werden
täglich eingebracht.

Einzelne Kampfflugzeuge belegten in der letzten
Nacht militäriſche Aniaggen im Oſtteil der Stadt
Moskau und nördlich des Kremis mit Bomben

Jm Kampfe gegen England bombardierten
Flugzeuge, die zur bewaffneten Aufklärung einge
ſetzt waren, Hafenanlagen im Nordovſten

der Jnſel. Seeſtreitkräfte ſchoſſen drei britiſche
Kampfflugzeuge ab.

Die britiſche Luftwaffe erlitt grich geſtern an
der Kanalküſte eine ſchwere Niederlage. Der
Feind verlor 33 Flugzeuge, von denen
27 darunter neun viermotorige Kampfflugzeuge

durch Jäger und ſechs durch Flakärtillerie ab
geſchoſſen wurden. Vier eigene Flugzeu g e
gingen verloren.

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht im nordweſtdeutſchen Küſtengebiet
Spreng- und Braundbomben. Die Zivilbevölkerung
hatte Verluſte an Toten und Verletzten. Wehrwirt
ſchaftlicher oder militäriſcher Schaden entſtand nicht.
Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen zwei der an
greifenden britiſchen Kampfflugzeuge ab.

70000 R im Mittelmeer vernichtet
Der brikiſche Geleitzug völlig zerrieben London ſchweigi

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
kn. Rom, 25. Juli. Der ſchon am Mitt

woch im Mittelmeer übel zugerichtete eng
liſche Geleitzug mußte am Donnerstag den
gefährlichſten Teil ſeines Weges, die Straße
von Sizilien paſſieren. Der weit ausein-
andergezogene Verband trat damit in den
Wirkungsbereich der italieniſchen Sturz
kampffklieger ein, die ſich ihre Beute nicht
entgehen ließen. Auch die Torpedoflieger
konnten wieder eingeſetzt werden.

Mit den am Donnerstag in der Straße
von Sizilien vernichteten drei Transport
ſchiffen und dem nachträglich geſunkenen
Dampfer ſind zuſammen 70000 Bi
d. h. ein Drittel des aus 18 großen Schiffen
beſtehenden Geleitzuges vernichtet wor
den. Der Reſt wurde zum grotzen Teil
durch Bomben und Torvpedotreffer ſchwer
beſchädigt. Ueber die Aktionen, die die Luft
waffe am Donnerstag durchführte, erfährt
man ergänzend, daß der im Wehrmacht-
bericht erwähnte 10 000 BRT- Dampfer ſüd
lich von Malta durch Sturzkampfflieger
verſenkt wurde. Bei dem von zwei 500
KiloBomben getroffenen Kriegsſchiff han
delt es ſich um ein Schlachtſchiff oder um
einen ſchweren Kreuzer. Jedenfalls hat
dieſe Einheit ſchweren Schaden erlitten.

Mit Spannung erwartet man in Jtalien,
wie ſich die britiſche Admiralität aus
der Affäre ziehen wird. Angeſichts der zahl
reichen engliſchen Beſatzungsmitglieder, die
der italieniſche Seenotdienſt gerettet hat,
wird London nicht, wie ſonſt üblich, die ge
ſamten Verluſte in Bauſch und Bogen ab
leugnen können. Bisher hat die britiſche
Admiralität über die Ereigniſſe der letzten
beiden Tage undurchöringliches Schweigen
bewahrt und ſich nur zu dem Zugeſtänönis
entſchloſſen, daß der 1375 BRT große

Zerſtörer „Fearleß“ am Mittwochverſenkt wurde, während er Geleitzug fuhr.
Der „Fearleß“ hatte eine Beſatzung von
145 Mann. Daß am Mittwoch und Donners
tag außerdem ein großes Kriegsſchiff und
ſechs Transporter verſenkt, drei Kreuzer
ſchwer getroffen und ſieben große Kriegs
ſchiffe und Transportſchiffe durch Bomben
treffer ſchwer beſchädigt worden ſind, wird
dem engliſchen Publikum vorerſt ver
ſchwiegen.

Der ilalieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 25. Juli. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Der Geleitzug von 18 Dampfern und
das zahlreiche Geleit von Schiffen der briti
ſchen Kriegsmarine, die ſich ins mittlere
Mittelmeer gewagt und bereits von unferen See
und Luftſtreitkräften ſchwere Schläge erhalten hat
ten, waren am geſtrigen Tage wiederholten
Angriffen unſerer Luftwaffe ausgeſetzt.
Bomber, Sturzkampf und Torpedoflugzeuge haben
in unermüdlichem Schwung die Reſte der engliſchen
Einheiten, die durch ihre Aufteilung und die ſchlech
ten atmoſphäriſchen Bedingungen ſich dem Angriff
zu entziehen hofften, da die eigene Flotte zu einem
wirkſamen Schutz nicht mehr imſtande war, zunächſt
zerſprengt und dann bis zur Grenze ihrer Reich
weite verfolgt. Die Bomber haben einen Dampfer
von 10000 BRT überraſcht und mit einem
Volltreffer getroffen, ſo daß er fank. Die Torpe
doflugzeuge haben zwei weitere Gr o ßſchiffe
getroffen und verſenkt, und zwar einen Da m pfer
von 12000 BRT und einen Tanker von
15000 BR T. Auch ein Kreuzer, der auf
der Rückfahrt nach Gibraltar begriffen war, wurde
von unſeren Flugzeugen torpediert. Ein wei
teres Kriegsſchiff großer Tonnage wurde mit
Bomben von 500 Kilogramm getroffen Aus
weiteren Nachrichten ergibt ſich, daß am 23. Juli
auch ein Flugzeugträger von unſeren Bom-
bern beſchädigt wurde und einer der getroffenen
Dampfer geſunken iſt.

Politische Rundschau
Die Reichswettkämpfe der Studentinnen, die

vom 24. bis 27. Juli in Darmſtadt durchgeführt
werden, wurden Donnerstag abend eröffnet.

Mit einer ſchlichten Gedenkfeier beging am Frei
tag der Reichsgau Wien der NSDAP. die Erinne
rung an den ſiebenten Jahrestag der nationalen
Erhebung in der Oſtmark. Jm Galgenhof des
Landgerichts waren die Marſchierer vom Juli 1934
angetreten. Von hier marſchierten die Teilnehmer
den gleichen Weg, den ſie auch vor ſieben Jahren
gegangen waren, zum Ballhausplatz, wo die Er
innerüngsfeiern vor dem früheren Bundeskanzler
amt mit einem Weiheakt ihren Höhepunkt ſanden.

Nachdem die Mitglieder der finniſchen Geſandt
ſchaft in Moskau an der türkiſch- ruſſiſchen Grenze
eingetroffen ſind, wurde jetzt auch das ſowjetiſche
Geſandtſchaftsperſonal in Helſinki zuſammen mit
den Mitgliedern der Handelsvertretung und der
Konſulate in Finnland abgeſchoben. 136 Spwjets
werden in Turku auf einen finniſchen Dampfer ver
laden, der die Bolſchewiken nach Deutſchland brin
gen ſoll. Von hier aus werden ſie auf dem Land
wege an die türkiſchruſſiſche Grenze befördert.

Jm Unterhaus wurde am Freitag ein Geſetz zur
Sicherſtellung der neuen engliſchen Anleihe in Ame
rika in Höhe von 425 Millionen Dollar angenom
men und an das Oberhaus weitergeleitet. Das Ge
ſetz wurde mit großer Begeiſterung im Unterhaus
angenommen. Weniger begeiſtert dürſten allerdings
die leidtragenden engliſchen Dollarbeſitzer in den
Vereinigten Staaten ſein, deren Guthaben völlig
in amerikaniſchen Beſitz überzugehen drohen.

Der chileniſche Jnnenminiſter antwortete auf
eine ihm wegen der Veröffentlichungen über einen
angeblich geplanten „Nazi-Putſch“ in Chile vor
gelegte Frage, er halte es für ſeine Pflicht, ſolche
Jnformationen zu dementieren. Es handele ſich
hier um eine Alarmkampagne, die durch keinerlei
tatſächliche Vorgänge oder offizielle Unterlagen ge
rechtfertigt ſei.

Generalſtagatsanwalt Michiyo Jwamura wurde
am Freitag zum japaniſchen Juſtizminiſter ernannt
als Nachfolger Generals Yanagawa, der vekannt
lich Miniſter ohne Geſchäftsbereich im Konoye
Kabinett wurde. Jwamura iſt 57 Jahre alt und
ſeit 1940 Generalftagtsanwalt. Davor war er ſeit
1937 ſtellvertretender Juſtizminiſter.

vorgeſchriebene Unterſuchung der Ware vor
Auslaufen des Schiffes von den Eng
ländern umgangen worden war.

Indoching als krikiſcher Punkt
Die fapaniſche Zeitung „Japans Times

and Abdvertiſer“ greift in einem Leitartikel
unter dem Titel „Das behinderte Thailand“
britiſche Verſuche an, die guten Beziehungen
zwiſchen Japan und Thailand zu ſtören.
Das Blatt ſchreibt, die britiſchen
Truppenanſammlungen inBurma und die Einſetzung eines Zweiges
des wirtſchaftlichen Kriegsführungsminiſte
riums in Singapur bedeuteten einen mili
täriſchen und wirtſchaftlichen
Druck auf Thailand, um die gegen
wärtige japanfreundliche Verwaltung durch
ein england freundliches Regime zu er
ſetzen. Die weiter durch England, die USA
und Tſchungking geſchaffene un ſichere
Lage an den Grenzen Franzbſiſch-gundochinas bedrohe die Sicher
heit dieſer Kolonie die für eine friedliche
Zuſammenarbeit mit Japan und gleichzeitig
auch für die Opergtionen Japans gegen
chineſiſche Kräfte in Südchinag unerläßlich
ſei. Die ernſte Lage, ſowohl wirtſchaftlich
als auch militäriſch, verlange deshalb
„prompte Aktion um fremden Mächten zu
vorzukommen, die nicht nur Japan von Zu
führen gus Franzöſiſch-Indochtna abſchnei
den wollten, ſondern auch neue Wege zur
Unterſtützung Tſchungkings zu finden
ſuchten.

Die Haltung Frankreichs

In politiſchen Kreiſen Vichys wies
man am Mittwochabend im Zuſammenhang
mit der chineſiſche engliſchen Be
drohung Jndochinas auf die vertrag
liche Anerkennung Japans als meiſtintereſ
ſierte Macht im Fernen Oſten hin und fin
det es logiſch, wenn Jndoching gemein
ſam mit Japan vorbeugendeMaßnahmen gegen dieſe Bedrohung
treffen würde. Die Meldungen der japa
niſchen Preſſe, daß es in Burma, Singapur
und in der Yuennan- Provinz zu engliſch
chineſiſchen Beſprechungen und Zuſammen
künften gekommen iſt, wurden durch Mel
dungen aus Indochina beſtätigt. Eden habe
ſelbſt am Mittwoch im Unterhaus auf eine
militäriſche engliſch-chineſiſche Vereinbarung
hingewieſen. Man hat daher in den hieſi
gen politiſchen Kreiſen volles Verſtändnis
dafür, daß Japan angeſichts dieſer Bedro
hung im Fernen Oſten beunruhigt iſt. Was
die franzöſiſche Haltung zu dieſer Span
nung im Fernen Oſten betrifft, ſo weiſen
die politiſchen Kreiſe Vichys auf den Ver
trag vom 30. Auguſt 1940 hin, in dem auch
Frankreich anerkennt, daß Japan die am
meiſten an der Aufrechterhaltung der Orbd
nung in Oſtaſien intereſſierte Macht iſt.

Franzöſiſche Freiwilligen-Legion
zum Kampf gegen die Sowjets
Vichy, 25. Juli. Der Zentralausſchuß

der franzöſiſchen Freiwilligen-Legion gegen
den Bolſchewismus, der in Vichy zuſam
mentrat, gibt die Gründung der franzö
ſiſchen FreiwilligenLegion bekannt. „Dieſe
Legion“, ſo heißt es in der Verlautbarung,
„die in verſchiedenen Einheiten organiſiert
wird, hat die Aufgabe, gegen das volſche-
wiſtiſche Rußland zu kämpfen. In den Ein
heiten werden alle Waffengattungen ver
treten ſein.“

Schwere Jerſtörungen durch Jyklon
in Rordporkngal

Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 25. Juli. Ein heftigerZyklon, begleitet von Hagelwetter, ſuchte den
Nordteil Portugals heim und richtete in
weiten Gebieten ſchweren Schaden an. Eine
große Anzahl von Fiſcherbooten wurde mit
ihren Beſatzungen ins Meer hinausgetrie
ben, und nur einem ſofortigen Einſatz von
Rettungsdampfern gelang es, 34 Bovote mit
insgeſamt 170 Fiſchern zu retten Fünf wei
tere Boote mit annähernd 30 Fiſchern wer
den vermißt. In den Orten von Nord
portugal wurden Hunderte von Häuſern
beſchädigt, Bäume entwurzelt und die Tele
phonverbindungen ſowie elektriſche Leitun
gen unterbrochen. Auch der Zugverkehr auf
verſchiedenen Linien wurde lahmgelegt. Eine
Reihe von Perſonen erlitt Verletzungen
ernſter Natur. Das geographiſche Inſtitut
der Univerſität Oimbra ſtellte die Stunden
geſchwindigkeit des Zyklons auf 199 Kilo
meter feſt.

Rekordhite und Schneefall

Neuyork, 25. Juli. Der geſamte mittkere
Weſten und die Stagten an der Oſtküſte der
USA einſchließlich Neuyorks wurden von
einer ſtarken Hitze welle heimgeſucht. Die
Temperaturen im mittleren Weſten ſind
bis zu 40 Grad Celſius angeſtiegen.
Die Stadt Brewſter im Staate Neuyork
hatte Freitag nach ſtarker Hitze und wolken
bruchartigem Regen die ſeltene Naturerſche
nung eines regelrechten Schneefalks.
der ſolche Ausmaße annahm, daß die Kin
der auf den Straßen ſich ſchneeba nan
konnten.
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d ſo weit
e e n eeern Ihre Verlobung geben bekannt opre Berlobung geben bekannt m Wir haben uns verlobt

Jlſe Gläßer
Helmut Hahn

Hauptwachtmeiſter in einem Art. Regt.

Käthe Bernd
Herbert Reiſner

z. Z. im gelde

Jn Dankbarkeit
Werner Roeder
Elfriede Roeder

geb. Sordeur

Hildegard Heinecke

Karl Grauenhorſt
ArtiſterieMaat

26, Juli 1941

Dresden

Könnern (Saale) Naumburg (Sagale)
z. Z. im Felde

N. Juli 1941

S Jhre Berlobung geben bekannt V c

Dorothea Axthelm
Friedrich Buſſe

Schulrat bei der Regierung Merſeburg

Halle (Saale)
Röpziger Str. 4

Juli 1941

Juli 1941
preuß. Revierförſterei Kraupa
z. 3. Halle, privatfrauenklinik Dr. Weins,

z. Z. Alsleben/ S. C
henen

gpre Bermählung geben bekannt

Karl Ernſt Klepzig
Wachtmeiſter i. Stabe e. Flakeinheit

Jrmgard Klepzig
verw. Steinhorſt, geb. Kirchhoff

un (Saale) 21. Juli 1941 Stargarö (Pom.) 7

Ihre Berlobung geben bekannt

Klärchen Michaelis

Wilhelm Bunge

Wir werden heute kriegsgeiraut

Walter Friedrich
IJrma Friedrich

geb. Michaelis

Familienanzeigen

vermittelt zuverläſſig

Erfurt die MNEobanſtr. 4 Oppin, z. Z. im Felde Wurp Hohen
26. Juli 1941

e

Jn höchſter ſoldatiſcher Pflichterfüllung für ſein
Am 12. Juli 1941, bei einem Angriff im Oſten,ſtarb den Heldentod an der Spitze ſeines Zuges Vaterland ließ ſein junges Leben am 8. Juli à t uer innigſ 9 gef v Roch unfaßbar iſt für uns die Nachricht daunſer „innfaſtgeltebter Pflegeſohn und Neffe r Krlegelazartit zu Minſt infolge äner aiſer e n on cht, daß
mein herzlieber Großſohn, der Gerichtsreferendar ſchweren Verwundung mein hoffnungsvoller uSohn, unſer lieber Bruder und Schwager, i 3herzensguter Onkel, mein lieber Bräutigam, au arni

unſer lieber Enkel, Neffe und Vetter, der Feld
webel und OffiziersAnwärter

Adolf Eßrich
Jnhaber des EK. II

im Alter von 25 Jahren.

im Alter von 24 Jahren am 5. Juli 1941 bei einer
Erktundung als Feldwebel in einem PionierBatl. den Helden

tod fand.

Falk Auerſch
Leutnant in einem Infanterie Regiment

Getreu ſeinem Eid als Soldat und Mann gab er ſein junges
Leben für ſeinen Führer und Großdeutſchlands Zukunft. Er
ſchenkte uns nur Freude und Sonnenſchein; dafür ſei ihm
ewig Dank

In tiefſtem Schmerz
Albert Harniſch und Frau als Eltern
Willi Harniſch als Bruder
Albert Harniſch und Frau als Bruder und Schwägerin
Elfriede May geb. Harniſch
Franz May als Schwager, z. Z. im Felde
Lothar May, Neffe
Onkel und alle Anverwandten

(S.), den 26. Juli 1941
iebigſtraße 3

Jn tiefem Schmerz
Otto Kiehne
Dora Kiehne geb. Franke
Otto Franke

Ritterſtraße 24

Jn unſagbarem Schmerz
Marie Eßrich und Kinder
Marie Krauſe als Braut

im Namen aller Hinterbliebenen
Nietleben Gaytenſtadt, den 26, Juli 1941
Bismarckſtraße 42

ch

h

Königsberg (Pr.)
Als leben (Saale)

Am 21. Juli 1941 verſchied für uns unerwartet das
Beiratsmitglied der Jnduſtrie und Handelskammer,

Herr Fabrikdirektor

Heute früh entſchlief nach ſchwerem Leiden unſere liebe
Statt beſonderer Anzeige Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Am 5. Juli ſtarb den Heldentod im Oſten für
den Führer und ſeine geliebte Heimat unſer
lieber, hoffnungsvoller jüngſter Sohn, Bruder
und Schwager Otto Schröder Lina Thieme

geb. Berhold

e

Albrecht Hörninge t in Ha im 63. Lebensjahre.G ehe reigt'd de t r venn Der Verſtorbene gehörte ſeit dem Jahre 1934 dereingerricht zuvy C Kammer an. Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter, Die trauernden Hinterbliebenen
der ſeine Tätigkeit für die allgemeinen Intereſſen der

Lebensjahre. mitteldeutſchen Wirtſchaft ſtets freudig und bereitwilligim 21.
In tiefer Trauer Exich Hörning, Rittm. z. V.

HalleTrotha den 25. Juli 1941
Magdeburger Straße 24

e eng See ausgeübt hat. Wir werden ſein Andenken in Ehren
S Hörning S Se halten.Margarete Werther geb. Hörning alte Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. Juli, umBrigitte Hörning, Nachrichtenhelferin. z. Z. im Felde Die Induſtrie und Handelskammer zu Halle 14 uhr, von der Trothaer Kirche aus ſtatt. Zugedachte

Kranzſpenden nimmt Tiſchlermeiſter W. Rothe, Magde

Ehlert
Halle (Saale), den 24. Juli 1941

Heinrich Werther, Gefr., z. Z. im Felde
Wendelſtein (U.) über Querfurt, Schöndorf bei Weimar
den 21. Juli 1941

burger Straße 75a, entgegen.

Adler 7 Ventilator220 V., für GleichS Am 7. Juli ſtarb im Oſten den ßauſgeſüche Schrolbmosch. kaum ſtrom, P ug
m n Heldentod mein herzensguter Sohn Rabka-Vertrieh Bernburger Straße G Es

mein heißgekiebter Mann Vati Laufgitter eioziger S 797 IJ ſeines Töchterchens, Schwiegerſohn, tig 7 7 jW lieber Bruder, Schwager, Enkel, Zu kaufen geſucht. Teppich Kinderwagen verlangt ale Frisur 1941
Reffe und Vetter, der Unter Jacobſtraße 6, III oder Läufer zu kau guterhalt., verkauftoffizier in einem Panzerregiment links. ſen e Fern billig. L evſſee a in Salon Rooeh orome nKurt Hennecke S e u Frage e en Khngesg ſchwarze Schuhe irrt Kinderwagen e S a 7Träger des Panzerſturmabzeichens Ersße zu kaufen verkaufe nennen ren Landwehrstraßbe 17, Ecke S PERIBalsam Rosierwossern

im blühenden Alter von 26 Jahren. Er folgte geſucht. Biete evtl. bein hellblau (Rie Niemeyerstr. Ruf 34281 S p. eeinem am Jult 1916 im Velttrieg gefallenen n See Sffiters enſederung ert R ieteor Heocpflegemittel)
Vater nach. maſchine z. Tauſch ſigters- Taubenſtr. 18, II. M leio 9 pr R ſi

J jf 310 2 J 7
Jm Namen aller Hinterbliebenen Rigtt. a z nachlaß ſchwarz Je 2 erren e amamelis Haufteremne

N3, Heer), 1,70 9 Gr. 42, SMinna Hennecke als Mutter See mine Slanfe Dig Preiswertuna gun Lertanf Attilerte: ſahrras PE R ucahyptos ZahncremeMarie Hennecke geb. S zſcholdt und Töchterchen Anzug Mäntel, Vinſe kaufen Sie sämtliche ſtraße 90, II. en c gegen e e S e
Familie Hennecke, Großettern nsug Schirmmütze. Geiſt neuwertige Herren eFamilie Ordnung, Großeltern guterhalten, unge ſtraße 23, Lr. Be Gehrockanzug ſportſchuhe (32) zu
Heinz Hennecke fähre Größe 1,65, ſichti SonFamilie Karl Hennece u fauſen Jeſucyt ſichtigung Seuntag. und Strumpiwaren ren re e. tauſchen. Zuſchriſften
Familie Willy Kittner Zuſchriften K. 9729 Kleider in dem ersten Goebenſtraße 16, L a u engeFamilie r Keller b MNg, Kleinſchmied. P Gr. zwei peziaigeschät Sport T Gnzkoche Straße
Familien Röſe und Drobe cr. l Paar gebr. Leder n i rFrau Hetzſcholdt als Schwiegermutter Politiſcher ſchuhe, Gr. 39, ver Fchnee Nacht derte wegt zu c
Familie Mentzel Leiter ſucht einen kauft, ab 16 Uhr. J Ferd 4, pir i Koch Str 7 r

guterhalten. Dienſt Hagendorf, Paut Gr. Steinstraße 84 pPtr. Str. 42, 3
Familie Opitz
Halle, Erfurt,
im Juli 1941

rock u. Dienſtmantel,
ſchlanke Figur, Gr.
1,73. Angebote unt.

Diemitz und Könnern, Berck-Straße 99. Gegr. 1838.

Ka 13204 MNg, r 77Ranniſche Straße

Terreen Kontrotikasse
Dentist Süßmann an Senmn 2

Diemitz Leipziger Stratze 93, neben Kaffee Zorn.

2 Büro-Rollschränke An einem gekauften 7
zu kaufen gesucht. Angebote an

durch

Kühlung

Ventilatoren

C. Wenizel, Ieutschenthel

Abteilung Malzfabrik Fisleben,
Eisleben.

KinderwagenWill jede junge Autfer ihre e
Freude haben. Darum sollte
man einen

Kinderwagen

kauft

an. Stenmn
Schreibmaschine

Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn.

nur in einem guten Speriel-
geschäft für

Kinderwagen
kaufen. Hier finden Sie eine
besonders grohe Auswahl in

Regale
zu kaufen gesucht.

Kinderwagen
und Sie werden fachkundig
bedient und berefen. In
Haſſe a. S. unck Umgegend ist

leine Raucher- Tips
aAuegetrootneter Tabak ver-

liert an Aroma und be kommt
Kkrat zigen Geschmack. Legen
Sie also Ihre 24garet ten
nicht in die Sonne oder in
die Nähe der Heizung. Eine
MoxRI wäl l wan doch genteben!

J t. Dockhornh J Merseparger Str. 167, Ruf 259 30 x n lorwagen
y vulby- kauft man w

hygienisch einwandfrei veredelte Alte Schallplatten Kinderwagen-
kauftr Stein Fachmann Lühr

Leipziger Straße 95, neben Kaffee Zorn aKorb Lühr
e

er erbölt hbee

böhmische federn. Hohe föllkraft
lange lebensdaver. Moster gratis
los. Chrisfi Nchf. Cham- O 47

des grohe Spezielgeschäft für
Kinderwagen, Korbwaren

und Kinderbetten
Halſe/S., Unfere Leipziger Str.,
Ecke Kleine Märkerstfrafze,
an der Korb-Lühr-Nermaluhr

Soarkeg kasekſest nd freie
i ober da Wiagfarebin ausNee Keoreoſe auehb ſöe feneſenneebeikren s ler
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Ein ganz gr. Erfolg
Aus der lebendigen Wirk-
lichkeit unserer Tage ent-

stand der große
Viktor-cde-Kowa-Flim:

Kopfhech
Johannes!
Albrecht Schoenhals

Dorothea WVieek, claus
HDetief Slerek, Walter

von Collancde, Hans
Zeseh-Batlott

Alle Eltern werden mit 9ihren Buben u. Mädels
mit Freuden diesen er-

sehwung-
vollen Film genießen
Jugendliche zugelussen!

jTäglich: 2.45. 5.25. 8.00 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr,

hellste Freude bereitet

Venus
vor Gericht
Ein Hans -H.-Zerlett Film

I dor Bavaria-Filmkunst.
ausgezeichnet mit dem

rädikat:
Jolkstümlich wertvoll!

In den Hauptrollen:
Hans Kroteek, Hannes
Seelzer, Stegfr. Breuer,
Paui Danike, chariottPaudert, M. Brause-

wetter
Jagendliche micht zugelassen
Täglich: 2.50. 5.25. 8.00 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11.12 Vhr.

wen

fräschenden,

kin Heldenlled von Kampf

Anverer Apenfäger! tersPaula Wessely Willy Forst

Montag bis

Heute und morgen Sonntag

Tr ca
ein Ufa-Film

Eine Tür geht auf
Für Jugendliche nicht gestattet.

c

rote, mit Jnhalt,
am 24. Juli 41 von
kleinem Kinde zwi
ſchen BäckereiKrauſe,

Forſterſtraße, und
Dzondiſtraße 5, ver

loren. Ehrl. Finder
wird gebeten, die
Geldbörſe gegen Be
lohnung bei Thiel,
Dzondiſtraße 5, ab

Mittwoch

Ein Film von Ptlichterfül-
lung. Kameradschaft. Liebe

und Treue bis zum Tode.
NRene Deltgen, Harla
Ancdergast, P. Klinger,

Karl Martell
Hierzu die neueste

deufsche Wochenschau

Vorverkaut täglich 11--12 Uhr.

Friedl Czepa Paul Richter
Kurt Vespermann

Beates Flitterwoche
Jugend zugelussen!
Täglich: 2.45. 5.25. 8.00 Uhr.
J Vorvyerk. tägl. ab 1.80 Uhr.

Tagnech: 2.50, 5.20, 7.50 unr
Jugendliche nicht
Vorverkaut täglich 11-12 Uhr

e

Heute bis Montag
Die Pfingstorgel
Willi Rösner, Maria Andergast,

Gustav Waldau.
Jugendliche zugelassen.

Anfang täglich 5.00 und 7.30 Uhr.
Sonntag Jugendvorstellung

nkang 1 und 3 Uhr.

abzugeben Sanften
berg, Ammendorf
Gottfried Lindner

neues, Patria, Ho.
34 630, Donnerstag
Arbeitsamt geſtohl.
Wiederbringer Be

zugelassen.

i Rul 315 00 und 253 07 b Straß erBlaue Eilhoten Georcbern re Abhugeben
Ecke Hutten, Merſe

Aufen

Jed. Mittwock, Sonnabend
unck Sonntag bei günstiger

Morgen Sonntag

Konzert
Saal wieder frei

Gaſthaus Büſchdor
Haltestelle der Linie 9

Sonntag

Garten- Konzert
Anfang 15/2 Uhr

e Leſt die MRNZ! MN8Z-Geſchäftsſtelle
x

gegen Belohnung
Riebeckplatz.

An Solgenberge D

Witterung ab 3 Uhr geöffnet

l verforen
Geldbörſe

Bad

16 Uhr großes

un Gustaf Gründgens zugeben. GartenkonzertSpähtrunp Soengete eine Liebe Zerlexen
am 22. 7. 41 bunte Es spielt Kapelle R. Görlach

Hall arten Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Vnr e Wealohens. Leifung: Musikdirektor Rudi Görlach9 Jugendliche zugelassen. Gegen Belohnung

ToOitte lein
Sonnſag 71/2 Uhr

Frühkonzert

lohnung. Näheres 8Airleben Poſe Fernruf 24603
Schüſſelbund hat nach Renovlerung

am 35. 7. mittags wieder eröffnet

Gaststätte

Heinepark

Radrennbahn

Linie 4
Wanuns en un

Klein-Transporte
Otto-Kütner-StraßeKul 299 21 Tafel

Böllberger Weg 80/82Idyllisch zwischen großem u. Kleinem Reserverack Verloren Sonntag ſſ
dalgenberge geléègen (Personenwagen) ab 16 Uhr DBterhaltungs- Uvih

und Sonntag sowie jeden za artendas beliebte Garten konzert an e e en 2 e
danserne re Straße 7, 6 efun den Unterticht

Verlangt überall die MN3

Sicherheits erſhlüſel un ver
ezugsquelle: ann meinem Sohn2 Jult W lveen n ani E L M B O L D S S O. geſunden Abzuhol liſch geben?

Leipziger Straße 104 Ruf 260 94 g Mühl ſchriften M 167
ve MNZ, Mühlweg.

Die für Monfag, den 28. Jull 1941,
nachm. 4 Uhr, im Hotel „Esplanade“ zu
Berlin, Bellevuestrahe 16/18, angesefzte

Hauptversammlung

der Hallesche Röhrenwerke
Aktlen-Gesellschaft

Halle (Saale]

muß verschoben werden. Der
Termin wird noch bekannigegeben,

Hallesche Röhrenwerke
Aktien Gesellschaft

gez. Dr. Friedrich Reinbold
Vorstand

Beginn: Anfang Auguſt 1941. Dauer 24 Stunden
Gebühr 8,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen. Beginn Anfang Auguſt
1941. Dauer 24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

RefaGrundlehrgang. Beginn Anfang Oktober
Dauer 50 Stunden. Gebühr 25,50 RM. einſchließlich
Lehrbuch.

RefaFachlehrgang ſpanabhebende Formung. Beginn Ende
Auguſt 1941. Dauer 60 Stunden. Gebühr 32,50 RM.

RefaFachlehrgang ſpanloſe Formung. Beginn: Anfang
Oktober 1941. Dauer 30 Stunden. Gebühr 25,50. RM.

Die RefaLehrgemeinſchaften werden in Gemeinſchaft
mit dem Reichsausſchuß für Arbeitsſtudien durchgeführt.

Anmeldungen zur Teilnahme ſind unter Voraus
bezahlung der Teilnehmergebühren an die obige Dienſt
ſtelle zu richten.

verelnsnächrichten
MaxineKameradſchaft von 1882, Halle (S.)

Die Marine-Kameradſchaft beteiligt ſich am Sonntag,
dem 27. Juli 1941, geſchloſſen an der Groß- Kundgebung des
Kreiskriegerverbandes im „Haus an der Moritzburg Es

„Durchbrüch durch die Maginot- Linie
Paradeplatz. Anzug: Uniform. Die

Antreten 9.30 Uhr
Plätze müſſen bis

1841.

Lehrgemeinſchaft

Tſchm we s 58c7 III
kauft Sportartißel nur bei Schnee

h

deutſches berufserehnoswern

Seruſserzſehungswerk f ä
LGau Halle Merſeburg

„Bearbeitung neuer
Metallhandwerker, Stufe 1:
Beginn am 28. Juli, 18.15 Uhr, in
kammer, Halle (S.)Lehrgemeinſchaft Fachzeichnen für Tiſchler“: Teilnehmer

gebühr 14 RM, Dauer vom 1. Auguſt bis 31 Oktober in
der Handwerkskammer Halle (S.).

Refsen Wencſerzs
27. Juli. Fußwanderung Roßla Periodiſcher See

Queſtenberg Morungen Sangerhaufen. Hinfahrt
Werkſtoffe“ für bis Roßla Rückfahrt ab Sangerhauſen. TreffenTeilnehmergebühr 4 RM. 7 Uhr Hauptbahnhof. Rückkehr gegenn Füh
der Handwerks rung: WF. Hein. Fahrpreis 6,60 9 (Eilzug)

Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,60 RM. in der
Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Lehr gemeinſchaft „Fachrechnen für Metallhandwerker,
Stufe I: Teilnehmergebühr 4 RM. Beginn wird noch
bekanntgegeben.
Lehr gemeinſchaft „Fachrechnen für Metallhandwerker“,
Stufe II: Teilnehmergebühr 4 RM. Beginn wird noch Fußball: Sonnabend, den 26. Julfbekanntgegeben. 19412 19 Uhr, J. Mannſchaftſpricht unſer Kreisleiter Anſchließend Lichtbildervortrag 5. Lehrgemeinſchaft Vorbereitung auf die Meiſterprüfung
im Damenſchneiderhandwerk“ mit fachlicher Aüsrichtung:

Teilnehmergebühr 50 RM. BeginnDauer 4 Wochen.
freunde I.,
18.30 Uhr Sportfreundeplatz Sonntag

SportSportfreundeplatz, e
den 27. Juli 1941: 9.30 Uhr, II. Jugent9.50 Uhr eingenommen ſein.

Der Führer der MarineKameradſchaft.
Jmgar

wird noch bekanntgegeben.
Für alle Lehrgemeinſchaften werden noch Anmeldungen

t in der Geſchäftsſtelle Gräfeſtraße 24 entgegengenommen.

Parteigmtliche

vehanntmachungen

Reichskolonialbund, Ortsverband Landrain
Am Sonnabend, dem 26. Juli 1941, um 20.15 Uhr,

findet in der Gaſtſtätte Thomas ein Lichtbildervortrag ſtatt.
Es ſpricht Pg. Wagner über unſere Kolonien. Gäſte ſind
willkommen.
Ausgabe für Volksgasmasken verlegt.

Ab 1. Auguſt 1941 befindet ſich die Ausgabeſtelle für
Volksgasmasken für ſämtliche Volksgenoſſen des Stadt
kreiſes Halle Königſtraße 70/71, Hof II (NSV.-Lager).

Die Ausgabezeit iſt auf Freitag jeder Woche in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr feſtgelegt.

S Deufsches S
Berufserziehungswerk
Kreis alter sagte

Gustav Nachtigale Str. I1. Ruf 21989

Achtung! Anwärter für den Führerſchein IV!
Jn Zuſammenarbeit mit dem Nationalſozialiſtiſchen

Kraftfahrerkorps, Motorſtandarte 38, werden im Berufs
erziehungswerk laufend

VorbereitungsLehrgemeinſchaften für den Führerſchein IV
mit Abſchlußprüfung

durchgeführt. In dieſen Lehrgemeinſchaften wird das not
wendige Wiſſen über die Straßenverkehrs- und Straßen
verkehrszulaſſungsordnung übermittelt, unter Anwendung
modernſter techniſcher Lehrmittel und anſchließenden prak
tiſchen Unterweiſungen in Fahrübungen. Anmeldungen
ſind ſofort zu richten an die obige Dienſtſtelle

Arbeitskameraden!
Refa iſt ein Begriff für nationalſozialiſtiſche und gerechte

Arbeitszeitermittlung.

Das Berufserziehungswerk iſt bemüht, für die Förde
rung des ſozialen Friedens in den Betrieben das Refa
Gedankengut allen Arbeitskameraden zu vermitteln. Das
RefaZeugnis muß ſich jeder Vorarbeiter, Meiſter, Techniker
und Jngenieur erwerben.

Jn Kürze beginnen folgende Lehrgemeinſchaften:
Vorbereitungslehrgang zur Teilnahme am RefaGrundlehr

gang. Einführung in die mathematiſchen Grundlagen.

Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch erbeten durch:
Ingenieurbüro Magdeburg, Mittelsfrahe 4

Leifer: Hans Kampme'nn, Fernruf 347 69.

gegen Favorit II. Jugend, Favoritplatz,
Treffpunkt: 9 Uhr Favoritplatz; 10.90
Uhr, J. Jugend Favorit I. Jugend,
Favoritplatz, Treffpunkt: 10 Uhr Favorit

Schwerathletik. 8 bis 17 Uhr Bereichsmeiſterplatz.
ſchaften für Ringen und Gewichtheben.

für Sonntag, 27. Juli, 7. S. n.
Kollekte: Für die kirchl. Arbeit an der männl. Jugend

U. L. Frauen: 10 Schellbach. Ulrich: 10 Nagel.
Moritz: 10 Moebius (A). Bartholomäus: 8.30

Brachmann, 10 Krajatſch. Briccius: 10 Martin.
Chriſtus: 10 Ruhmer. Diemitz: 10 Strachotta.
Dom: 10 Gabriel, 18 Krajatſch. Georgen: 10 Anbau,

Trin.

Geſundbrunnen: 10 Giſeke. Heiland: 10 Lenz.
Johannes: 26. 7.: 19 Wochenſchl.-And., 19 Burdach
(2); 27. 7.: 10 Mantey. Lauchſtädter Straße 28
10 Burdach. Laurentius: 26. 7.: Wochenſchl. And
20 Brachmann; 27. 7.: 10 Duda. Luther: 10 Weſter.

Paulus: 26. 7. Wochenſchl. And. 20 Lenz; 27. 7.
10 Finck. Petrus: 10 Brachmann. Stephanus:
10 Hoppe (A). Altersheim: 9 Finck. Diakoniſſen
haus: 10 Rhode. Klinikkapelle: 10 Pflaumer (A).
Riebeckſtift: 9 Nagel. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf.

Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf. Dölau: 11 Mertens
Schiepzig: 9 Mertens.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:
10 und 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10.
Methodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 9.30 Uhr.

Einzelne
Unfer gestelle

Himmelbett
ſtangen.

Laubenhüge
für Babykörbe

Korb Lühr
unt. Leipziger Str

Kleinanzeigen
in die MN3

g

e

S

77
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Die zufällige Wieſe
Gleichgültig, in welches Wartezimmer

im dritten Stock ich heraufgeſtiegen bin.
Es gibt ihrer viele im älteſten Teil von

alle. Gleichgültig auch, wie lange ich ſchon
ier ſitze und meine Geduld abnutze in der

kargen Geſellſchaft von leeren Stühlen,
Zeitſchriften und einem Bild mit einem
Pferdekopf und einem anderen, auf dem
eine Dame und ein Herr in einer roman
tiſchen Glaskutſche durch einen noch roman
tiſcheren Wald mit fallenden roſa Blättern
fahren, indes ein Amor auf der Hinter
achſe Flöte bläſt. Ueberflüſſig zu bemerken,
daß der Herr und die Dame zärtlich zuein
ander ſind.

Bedenkend, daß der Zweck meines War-
tens ſo gar nichts mit dem Jnhalt dieſes
Bildes zu tun hat, ſteige ich mit dem Blick
aus dem Fenſter des dritten Stockes hin
aus und bleibe ab ſofort zufrieden für den
Reſt der Wartezeit draußen. Denn auf dem
flachen Dach gegenüber iſt wild und heim
lich auf angeflogener Erde die ſchönſte
goldenſte Sommerwieſe gewachſen. So ſchön
und golden könnte ſie an einem Fluß
ruhen, der durch ein ſonnendunſtiges Tal
fließt. So ſchön und golden könnte ſie zwi
ſchen Bergen emporklettern, deren weiße
Spitzen in die Wolken greifen. Hier gehört
ſie weder Flüſſen noch Bergen. Runzlige
Dächer, grauviolett vom Rauch der dünnen
Schornſteine, ſtehen um ſie her. Das Giebel
gewirr hockt ſo dicht um die Wieſe, daß man
meinen möchte die alten Häuſer hätten alle
Höfe und Gaſſen zwiſchen ſich zuſammen
a und zugedeckt, nur um näher an
em gelben Wieſengrund zu ſein. Er ſieht

ſo vollblütig und ländlich aus mit ſeiner
Borte von Mauerpfeffer und der dicken
Kruſte von Hederichblüten dahinter. Man
glaubt es kaum, daß hier jede Staude weiß,
was Hunger und Durſt iſt. Viel eher
glaubt man, ſo, wie die Wieſe in der Luft
wachſen konnte, möchte ſie ſich auch eines
Tages in die Luft erheben und den alten
Einſiedlerkapuzen der Dächer entſchwinden,
um vielleicht doch an einem Fluß oder
Berg weiterzublühen. Deshalb wohl rücken
ſich die Dächer ſo ängſtlich nahe heran

Aber auch ich finde, daß ſie hier oben
bleiben müßte. Es ſollte noch viel mehr
ſolche geſchenkten Sommerwieſen vor den
Blicken der Wartenden geben. Es gibt ſo
viele, deren müdegelaufene Geduld ſich
darauf ein wenig ausruhen könnte.

9 3

Perſonalnachrichten des

Regierungspräſidenten in Merſeburg
Ernannt wurden: Regierungsinſpektor

Galuba beim Landratsamt in Sanger
haufen zum Regierungsoberinſpektor; Re
gierungsaſſeſſor Dr. Werner Stolz wurde
um Beauftragten des Vierjahresplanes,
eichskommiſſar für die Preisbildung, in

Berlin zur vorübergehenden Beſchäftigung
abgeordnet. Verſetzt wurde: Regierungsrat
Dr. Rom pe vom Regierungspräſtdenten
in Münſter zum Regierungspräſidenten in
Nerſeburg; Regierungs und Kaſſenrat Jo
hannes Denkel an den Regierungspräſi
denten in Köln.

Königsſchießen der „ehemal. Sachſen
Die Kriegerkameradſchaft ehemal. Ange

höriger der Sächſiſchen Armee Halle im NS.
Reichskriegerbund führte im Schießhaus
Fuchs unter ſtarker Beteiligung ihr 11.
Königsſchießen durch. Die Königswürde er
rang Emil Jedermann, Kronprinz wurde
Werner Poſſelt; den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe gab Kreisſchießwart Max

eithe ab. Bei den Preisſchießen gingen als
beſte Schützen die Kameraden Uhlmann und
Schüchner mit je 57 (60) Ringen auf Groß
kaliber und Kamerad Kühne mit 54 660)
Ringen auf Kleinkaliber hervor. Nach Vor
beimarſch vor Kreiskriegerführer Heinze
zogen die Schützen zum Heim des VfL 96,
wo Kameradſchaftsführer Karl Wernicke die
Sieger ehrte und die vielen ſchönen von den
Kameraden geſtifteten Preiſe verteilte Kam.
Jedermann, der bereits vor zehn Jahren
erſter König der „Sachſen“ war, erhielt vom
Kreiskriegerführer einen Ehrenpreis. Einige
frohe Stunden im Kreiſe der Kameraden
und ihrer Angehörigen beſchloſſen die wohl
gelungene Feier.

Die große goldene Kyffhäuſer-Ehrennadel
wurde dem Kamergdſchaftsführer Karl Wer
nicke beim letzten Monatsappell vom Kreis
ſchießwart überreicht.

Eine Gaslaterne wurde umgefahren.
Geſtern gegen 15.15 Uhr fuhr vor dem
Grundſtück Talſtraße 37c eine Zugmaſchine
mit zwei Anhängern, die mit Heu beladen
waren, eine Gaslaterne um. Perſonen wurden nicht verletzt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion grandeturg

1vom 25. Juli 19

Saale W. F. W.Arochiis r Wittenberg 386
Se 238 1 Roßlau 316 24ar m 220 11 ken 340 27al OP. 188 6 Barby 351 32et uß. 3444 14 Nagdeburg 2914 29
Frizehne 344 14 Tangermünde 437 25
Düben (M.) 1444 8 Vittenberge 406 9Slve LenzenKmeris 288 6 Domit 3364 15
Jrifg 2934 7 Darchau

2404 11 Boizenburgorgau 774 3 Hohnſtorf 2964 22

Verdunkelnng. Sonnabend, 21.02
Uhr bis Sonntag, 5.11 Uhr. Mondaufgang
Sonntag: 8.56 Uhr, Monduntergang Sonn
tag: 22.17 Uhr.

örünkelungipapſet Se Beecle

Die Gauſtadt Halle
e er eneceeeceeegee e ee zene e e

Jede Hausfrau hilft Texkilrohſtoff- Reſerven ſchaffen!
Reichsſpinnſtoffſammlung vom 28. Juli bis 23. Auguſt Jedem Spender eine Urkunde

In der Zeit vom 28. Jnli bis 23. Auguſt
1941 findet im Großdeutſchen Reich eine
Reichsſpinnſtoffſammlung ſtatt,
die der Schaffung einer textilen Rohſtoff
reſerve an Altmateriglien zur Herſtellung
von Reißwolle und Reißbaumwolle dient.
Alle Hausfrauen, die freudig bei dieſer für
uns alle ſo wichtigen Sammlung mithelfen,
werden ebenſo wie bei der Metallſamm
lung im vorigen Jahr eine Urkunde
erhalten. Auf ihr wird der Name des Spen
ders und das genaue Gewicht der ab
gegebenen Spinnſtoffe vermerkt.

Das Werbeplakat für die Spinnstofftsammlung
Aufn.: Scherl

Der Reichskommiſſar für Altmaterial-
verwertung und Reichsbeauftragte der

SDAP. für Altmaterialerfaſſung, Hans
Heck, hat zu dieſer Großaktion folgenden
Aufruf erlaſſen:

„Jn ſeinem ſchickſalhaften Ringen um die
Freiheit der Nation iſt das deutſche Volk
zum entſcheidenden Endkampf angetreten.
Es gilt nun, den Sieg zu vollenden. Ein
unbeugſamer Siegeswille verleiht unſeren
Soldaten an allen Fronten die Kraft zu
beiſpielloſen Leiſtungen und Erfolgen. Die
Heimat bewundert nicht nur die Waffen
taten ihrer Soldaten, ſondern iſt auch ſtets
bereit, ihre ganze Kraft in dieſem Kampf
einzuſetzen. So wird auch die Heimat ein
müktig mit ihrer Spende hinter der Reichs
Spinnſtoff- Sammlung ſtehen und zur
Schaffung einer textilen Rohſtoff-
reſerve beitragen.

Eine umfaſſende Sammlung von Tex
tilien aller Art, beſtehend aus Stoff
abfällen, alten Teppichen und Vorhängen,
nicht mehr tragfähigen Kleidungs und
Wäſcheſtücken uſw. wird in der Zeit vom
28. Juli bis 23. Auguſt durchgeführt. Viele
fleißige Hände werden ſich regen, um die
bisher vielfach achtlos aufbewahrten vder
vermeintlich als wertloſe Lumpen liegen-
gelaſſenen Textilien einem großen und nütz
lichen Zweck zuzuführen. Alle dieſe Abfälle,
die ſich in jedem Haushalt und insbeſondere
im Lumpenſack der Hausfrau befinden, wer
den gebraucht und verarbeitet.

Jch rufe daher die deutſchen Volksge
noſſen, beſonders aber die deutſche Frau
auf, alle vorhandenen Stoffabfälle zu den
Sammelſtätten der Reichsſpinnſtoffſamm
lung zu bringen und dort abzuliefern.“

e

Wie im vergangenen Jahr bei der
Metallſpende, fordert die großdeutſche
Reichsſpinnſtoff ſammlung 1941 von jedem

Wir wandern Sonnkag nach dem ſüßen See
Ein lohnender Ausflug von Halle über Köllme nach Seeburg

„Es lächelt der See, er
ladet zum Bade“, beſon
ders, wenn es ein „ſüßer“
See iſt. Und wenn die
ſchöne Badeanſtalt im
Bin der See nicht ge
öffnet iſt und auch nicht
die noch ſchönere im
Süßen See ſo ergibt ſich
irgendwo doch wohl eine
Gelegenheit zur Waſſer
erfriſchung. Für uns iſt
der Hauptzweck das frohe
Wandern. Das wird uns
beſchert, denn wir haben

Wormsleben
o Lüttchendorf

zweimal 25 Kilometer
vor uns, doch läßt ſich der Hin weg (Stadt-
wald, Dölau, Lieskau, Köllme) durch die
Hettſtedter Bahn (bis Köllme) um 11 Kilo
meter kürzen, der Rückweg, (von Wans-
leben mit Bahn) um 20 Kilometer, dann
beträgt die Wanderſtrecke Köllme
Müllerdorf Höhnſtedt See-burg Wansleben nur etwa 20 Kilo
meter.

Wir wandern über Zappendorf in
das Laweketal hinein nach Müller-
dorf, wo uns der Kirchberg zum Aus
ſchauen und Orientieren dient. Die Laweke
floß früher in einem rechten Mühlen- und
Müllertale, und an ihrem nur etwa 15 Kilo
meter langen Laufe (Hedersleben Schoch
witz Zappendorf) drehten viele Waſſer
mühlen ihre flinken Räder. Die Höhen-
abhänge nach Süden ſind bis Höhnſtedt
und Seeburg mit Aprikoſen beſtanden;
dieſe Pflanzungen ſollen größer ſein als
das Aprikoſengebiet bei Main z. Wollen
wir nicht den Umweg über Schoch witz
(Graf von Alvensleben) machen, ſo wenden
wir uns gleich nach dem weithin ſichtbaren
Gute Boltzenhöhe, einem landwirt-
ſchaftlichen Muſterbetriebe. den der Sohn
von Wentzel (Teutſchenthal) leitet. (Der ge
ſamte Betrieb C. Wentzel (Teutſchenthal)
und. J. G. Boltze (Salzmünde) umfaßt

36000 Morgen, drei Zuckerfabriken, Mühlen,
Ton- und Kaolinwerke uſw.) Ueber Höhn-
ſte d t wandern wir dann hinunter
(100 Meter tiefer) ins Tal des Süßen Sees,
erfreuen uns an der alten Seeburg und an
dem für uns großen See. Waſſer, Wind und
Himmel nehmen uns gefangen; gebannt
ſchauen wir lange auf den über 5 Kilometer
langen, faſt 3 Quadratkilometer großen See
hinaus, der bis zu 7 Meter tief iſt.

Der ehemalige Salzige See (ſüdlich der
Höhen) ſpiegelte in faſt 9 Quadratkilometer
und hatte Tiefen von 20 Meter. Beide
Seen bildeten ſich in Mulden des hier an
ſtehenden Buntſandſteins, die durch Aus
laugung des darunterliegenden Zechſteins
(aus dem die Mansfelder „Zechen“ ihren
Kupferſchiefer holen) entſtanden. Der Sal-
zige See floß dann leider 1892 in dieſe
Schächte ab.

Den Rückweg nehmen wir über das
Weindorf Rollsdorf (bald ſchwenken die
Bahnfahrer rechts ab nach Wansleben, vor
bei an der großen Pumpſtation, die das
Becken des Salzigen Sees trocken hält) nach
Langenbogen, Bennſtedt, Nietleben, Halle.
Und waren wir dankbar und freundlich, ſo
werden die Mansfelder nicht ſagen: „Jiehſte
wack, Du Wackworf! Wu Du ſtiehſt, do
kann au ä Barkmann ſtiehn!“ W.

Kunſtausſtellung im Jnduſtriewerk
Bilder von Malern des Gaues wandern durch mikteldeutſche Bekriebe

Die Gottfried-Linder-AG. in Ammendorf
hat ſoeben den begrüßenswerten Verſuch
durchgeführt, ihrer Gefolgſchaft einen Aus

ſchnitt aus dem Schaffen der Maler und
Graphiker unſeres Gaues nahezubringen
und ſo im Bezirk einer Betriebsgemeinſchaft
jenem allgemeinen großen Gedanken nach-
zuſtreben, der in Bayreuth deutſche Arbeiter
und Soldaten zum Erlebnis der Kunſt hin
führte.

In einer Werks- Kunſtausſtellung waren
die Schau geht heute zu Ende Aus

ſteller vereinigt, die ſich im Gau ſchon ſeit
kürzerer oder längerer Zeit einen guten
Namen erworben haben. Mit Bedacht hatte
Bildhauer Geyer als Ausſtellungsleiter
die etwa hundert Aquarelle, Oelbilder und
Holzſchnitte nach einem Leitgedanken aus
gewählt, der Allgemeingut der Kunſterfah
renen und der Laien iſt: der Liebe zur
Heimat. Mancher Beſchauer wurde ſo un
merklich über eine freundliche Wiederbegeg
nung mit einer vertrauten Gegend zum
Künſtler hingeführt, der ihm dieſes Wieder

ſehen vermittelte. „Ja, ſo ſieht der Peters-
berg von Kroſigk her aus, da ſtamme ich
nämlich her, ganz natürlich hat das der
Maler getroffen“, konnte man einen älteren
Arbeiter vor einem fein durchgeführten
Aquarell ſagen hören, und dann ſah man ihn
gefeſſelt auch vor den anderen Bildern des
Malers ſtehen. Auch Blumenſtilleben und
Blumenſtücke fanden Anklang bei einem
Publikum, das ſich inmitten des Jnduſtrie
atems ſeiner täglichen Umgebung doch durch
eigene Gärten und ſoziale Betreuungsmaß-
nahmen der Betriebsführung Sinn für die
Natur erhält. Dem inneren Erfolg trat ein
äußerer zur Seite: aus der Ausſtellung
wurden ſechs Bilder angekauft.

Wie Gauobmann Bachmann, der die
Ausſtellung feierlich eröffnete, mitteilte, wird
ſie von jetzt ab in weiteren Betrieben des
Gaues gezeigt werden. Die Eindrücke der
Ausſtellung vertieft ein Preisausſchreiben
der Lindner-AG., das die Beantwortung der
Frage nach dem ſchönſten Bild und die un
befangene Begründung dafür fordert.
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Haushalt und jedem Betrieb, ihre Beſtände
vom 28. Juli bis 28. Auguſt einer Gene
ralre viſion zu unterziehen. Die außer
ordentlichen Ergebniſſe der Metallſpende
e t wie von der Spinnſtoffſpende
große Erfolge erwarten.Die Flickenverwertung im Haushalt iſt
begrenztl Denn jeder Deutſche verbraucht jährlich durchſchnittlich an
Kleidung, Wäſche, Teppichen, Gardinen,
techniſchen Geweben uſw. 10 Kilo gra mm
Spinnſtoff, die alle mit der Zeit aus
gedient haben. Jn jedem Jahr wandert da
her ein Reſt von faſt 5 Kilogramm in den
Lumpenſack oder gar auf den Müllhaufen.
Gerade die ſparſame Hausfrau, die jeden
Bindfadenreſt und jeden Stoffetzen aufbe
wahrt, wird ſich aber im Kriege ungern von
ihrem Lumpenſack trennen. Man kann ja
nicht wiſſen, wozu man die Flickenreſte noch
gebrauchen könnte! Aber in dieſem privat
wirtſchaftlich verſtändlichen Verhalten liegt
eine volks wirtſchaftliche Gefahr.
Was hier an Lumpen nutzlos gehütet wird,
oft jahrelang brach liegt, wird der allge
meinen Verwertung entzogen. Denn was
die Hausfrau in ihrem Sparſinn beabſichtigt,
aber nur unvollkommen leiſten kann, er
reicht die Jnduſtrie für die Volkswirtſchaft
im Großen. Sie macht tatſächlich aus alt
wieder neu; die Hausfrau kann nur flicken
und ſtückeln, die Induſtrie aber ſtellt
auch aus der kleinſten gebrauchten Faſer
wieder völlig neuwertige Txrtilien her.

Mit fremdem Koffer guf eine
verbotene Reiſe

Der 20jährige Handwerker Peter L. aus
Belgien hatte ſich Anfang des Jahres auf
ſechs Monate nach Deutſchland zur Arbeits
leiſtung verpflichtet. Er war einem hieſigen
Handwerksmeiſter überwieſen und verrich-
tete ſeine Arbeit zur vollſten Zufriedenheit.
Er verdiente reichlich, und der Meiſter
ſparte auf ſeinen Wunſch den größten Teil
ſeines Wochenlohnes für ihn, da er freie
Koſt und Wohnung im Hauſe hatte. Da kam
er eines Tages mit einem Landsmann zu
ſammen, der ſeinen Urlaub in der Heimat
verbringen wollte und plötzlich hatte Peter
Sehnſucht nach der Heimat. Von den ſechs
Pflichtmonaten waren erſt zwei vorüber.
Nun ſchwindelte er ſeinem Meiſter vor, er
wolle ſich einen Anzug, ein Paar Schuhe und
ein Paar Oberhemden kaufen, und bat um
einen Sondervorſchuß, der ihm auch ausge
zahlt wurde. Jetzt packte er ſeine Habſelig-
keiten zuſammen, ſtahl einem Arbeitskame-
raden einen Handkoffer und ſuchte ſofort den
Landsmann auf, mit dem er nach Belgien
abreiſte. Bei ſeiner Rückkehr nach Deutſch
land wurde er in Frankfürt am Main ver
haftet. Er wurde wegen einfachen Diebſtahls,
wegen Betrugs und zuletzt wegen Arbeits
vertragsbruchs zu einer Geſamtſtrafe von
neun Monaten Gefängnis verurteilt. Die Unterſuchungshaft wurde ihm
angerechnet.

Perbraucher- und Erzeugerhöchſtpreiſe
Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in

Magdeburg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in
Klammern Erzeugerrichtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet
SachſenAnhalt ab 26. Juli bis auf weiteres für
je 28 kg Stück oder Bund in Rpf., vom Er
zeuger an Verbraucher 12 v. H. weniger, feſtgeſetzt.

Spinat 16 (10), Mangold 12 (5), Kopfſalat,
Mindeſtgew. 200 Gramm *8 (*5), Mindeſtgew. 150
Gramm *6 (*3), Frühweißkohl 9 (5), Frühwirſing 10
(6), Frührotkohl 16 (10), Blumenkohl, Güte I *39,
Güte II *32, Gr. 1 (*19, *24), Güte T *33, Güte II
*27, Gr. 2 (*20, *16), Güte I *21, *18, Gr. 3 (12,
*10), Güte I *11, Güte II *10, Gr. 4 (*6, *5),
Kohlrabi, Gr. 1, über 7 Zentimeter Durchm. *8
(*4,5), Gr. 2, 5--7 Zentimeter Durchm. *6 (*3),
Schoſſer und geplatzte *3 (*1), Schotenerbſen 17
(10,4), Puffbohnen 19 (12), Bohnen, grün o. F. 18
(14), m. F. 15 (9), Wachs v. F. 21 (13), m. F. 18
(11), Tomaten, Haus 38 (24), Gurken, Gewächs
haus, Kaſtengurken 24 (15), Schlangen, Freiland,
Gr. 1, 500 Gramm Mindeſtgew. 13 (8,5), Gr. II,
350 Gramm Mindeſtgew. 12 (7), Eſſig, 3-6 Zenti
meter 39 (25), 6-—-9 Zentimeter 24 (15), Einleger,
9--15 Zentimeter 19 (12), über 15 Zentimeter 16
(10), Knudel, 8 (4), Salat- 8 (4). Vom 30. Juli
ab: Gurken, Einleger, 9—-15. Zentimeter 16 (10),
über äs Zentimeter ſ2 (7,5), Knudel- 6 (3), Salat
6 (3), Möhren (Bündelung iſt nur zuläſſig für halb
lange Sorten bis 12 Zentimeter Länge. Der Min
deſtdurchmeſſer iſt erhöht bei Möhren auf 20 Millim.
und bei Lauchzwiebeln auf 35 Millim.), a) Min
deſtDurchm. 20 Millim. *13 (*8), b) MindeſtDurchm.
15 Millimeter *7 (4), Bund je 15 Stück,
Möhren a) Mindeſt-Durchm. 25 Millim. 7 (4),
b) MindeſtDurchm. 15 Milli. 6 (3), Radies, runde
Güte I *6, Güte II *4, (*3, *2), lange, Güte T
*7, Güte II *6 (4, *3), Bund je 15 Stück, Eis
zapfen, Güte I *10, Güte II *7 (6, *4), Bund je
15 Stück, Würzburger, Bund je 10 Stück *13 (8),
Rettiche, weiß, Gr. 1, 6710 Zentimeter Güte I *9,
Güte II *6 (*5, *3), Gr. “2, 4-6 Zentimeter Güte T

6, Güte II *5 (*3, *2), Rettiche, ſchwarz, Min
deſtDurchm. 6 Zentimeter Güte I *7, Güte II
*5 (*4, *2), Peterſilie, grün i. B. (25), Dill, b. 15
Zentimeter in Bund (20), über 15 Zentimeter in
Bund (8), Bohnenkraut in Bund (15), Sellerie mit
Laub über 50 Millimeter Durchm. *116 (*75), über
30 Millimeter Durchm. *78 (*50) Bund je 10 Stück,
Porree, über 10 Millimeter Durchm. *32 (*20),
Bund je 10 Stück, Lauchzwiebeln a) MindeſtDurchm.
35 Millimeter Güte I *16, Güte II *7 (*10, *4),
Bund je 10 Stück, Stachelbeeren, reif Güte J 22,
Güte II 14 (15, 10), Johannisbeeren, rot u. weiß
23 (16), ſchwarz 46 (32), Erdbeeren, Güte I *50,
Güte II *40 (35, 28), Himbeeren 47 (33), Süß-
kirſchen, Güte I 46, Güte II 37, Preisgr. 1 (32, 26)
Güte I 39, Güte II 32, Preisgr. 2 (22, 27), Güte
35, Güte II 27, Preisgr. 3 (19, 24), Sauerkirſchen,
Güte I 43, Güte II 33, Preisgr. 1 (23, 30), Güte T
36. Güte II 29. Preisgr. 2 (20, 25), Güte I 29,
Güte II 23, Preisgr. 3 (16, 20), Pfifferlinge,
Sammlerpr. (30), Steinpilze, Sammlerpr. (20, 40),
Maronen und Miſchpilze, Sammlerpr. (10, 20),
Heidelbeeren Sammlerpr. (25).

See II HeerSchlußlichte
Leipziger
Strahe 69
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Arbeit und Wirtſchaft
Gewinnabschöpfung im Handel

Erklärungspflicht angevrdnet
Der Preiskommiſſar hat nun auch für den Han

del wie ſchon für die Induſtrie eine Erklärungs
pflicht für Uebergewinne im Sinne der Kriegswirt
ſchaftsverordnung vorgeſchrieben. Für die einzel
nen Handelsſtufen und Handelszweige werden zur
Jerltchee der Uebergewinne die verſchiedenen
Vergleichszeiten feſtgeſetzt, je nachdem, welches Jahr
für den betr. Handel als normal gilt. Für die Mit
glieder des Einzelhandels und des ambulanten Ge
werbes iſt 1938 das Vergleichsjahr. Jeder Handels
kaufmann hat eine verantwortliche Selbſtveran
lagung vorzunehmen. Alle Gewerbetreibenden mit
einem ſteuerpflichtigen Jahresgewinn von über
25 000 RM. müſſen das Ergebnis ihrer Prüfung den
Preisüberwachungsbehörden mitteilen. Unternehmen
die einen Jahresgewinn zwiſchen 6000 bis 25 000
RM. verſteuert haben, brauchen nur dann eine Er
klärung abzugeben, wenn die verantwortliche Selbſt
veranlagung die Pflicht zur Gewinnabführung oder
Preisſenkung ergeben hat. Diejenigen Händler, die
einen ſteuerpflichtigen Jahresgewinn bis zu 6000
Reichsmark erzielt haben, brauchen keine Erklärung
abzugeben. Ergibt die Selbſtprüfung aber abfüh
rungspflichtige Gewinnbeträge, dann haben ſie den
Preis zu ſenken und hierüber den Preisbehörden
Mitteilung zu machen. Dieſer Ergänzungserlaß, der
weiter ins einzelne gehende Beſtimmungen enthält,
iſt im Mitteilungsblatt des Reichskommiſſars für
die Preisbildung Nr. 29 vervöffentlicht.

Wiehtiges in Kürze
Anpaſſung der Beitragsbeſtimmungen der

A. Zur Vermeidung von Jrrtümern wird
Harauf hingewieſen, daß die in den letzten Tagen
angekündigte Reuregelung der Beitragsberechnung
erſt mit dem Wirkſamwerden der neuen geſetzlichen
Johnſteuertabelle, d. h. zum 1. Oktober 1941, in
Kraft treten kann.

Zur Errechnung des betriebsnotwendigen
Kapitals hat die Reichsgruppe Induſtrie im Ein
vernehmen mit dem Reichskommiſſar für die Preis
bildung Erläuterungen veröffentlicht, die im Mit
teilungsblatt des Preiskommiſſars Nr. 29 enthalten
ſind.

Benutzt Halbbriefe. Die Papier und Schreib
warengeſchäfte können heute nicht alle Wünſche be
friedigen. Wir müſſen uns in unſeren Papier
wünſchen veſcheiden, nachdem wir bisher einen ſehr
großen Papieraufwand getrieben haben. Jedes
wirkliche Bedürfnis kann dabei durchaus erfüllt
werden. Die einſchlägigen Einzelhandelsgeſchäfte
ſind jetzt ausdrücklich aufgefordert worden, ihre
Kunden zweckmäßig zu beraten. Sie werden ſich
vor allem für eine ſtärkere Verbreitung des DIN
5- Blattes einſeten. Ein ſehr großer Teil des
Schrifwerkehrs läßt ſich, zumal wenn eine zwei
ſeitige Beſchriftung vorgenommen wird, auf der
artigen Halbbriefen erledigen

Fahlberg- Liſt AG. Chemiſche Fabriken, Magde
burg. Jm Geſchäftsjahr 1940 ſind die Jnlandsum
ſätze gegenüber dem Jahre 1939 leicht, die Aus
kandsumſätze erheblich geſtiegen. Eine endgültige
Bilanz kann erſt aufgeſtellt werden, nachdem die
Richtlinien der Wirtſchaftsgruppe chemiſche Jndu
ſtrie gemäß der KWVO vprliegen. Eine Entſchei
dung über das Ausmaß der in Ausſicht genom
menen Kapitalaufſtockung wurde mit Rückſicht auf
die noch ausſtehenden Durchführungs und Ergän
zungsverordnungen zur DAVO zurückgeſtellt. Nach
deren Bekanntgabe ſoll, ſoweit dies nach der dann
endgültigen Rechtslage zuläſſig iſt, der Vorſtand er
mächtigt ſein, eine Abſchlagsdividende zu zahlen
(1939: unv. 8 v. H. Dividende aus 282 497 RM.
Reingewinn auf 2,5 Mill. RM. Aktienkapital). Das
Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres iſt zu
friedenſtellend.

Turnen Sport Spiel
Der Sport des Sonnkags
Am letzten Juli Sonntag iſt das internationale

Sportprogramm nicht fehr ümfangreich, dafür ragen
aber wieder einige bedeutende Ereigniſſe weit her
aus und werden von der großen Schar der Sport
anhänger mit Spannung erwartet. Das „Braun e
Band von Deutſchland“, eines unſerer größ
ken Pferderennen, ſteht im Mittelpunkt des Sport
Sonntags. Ein Dutzend Pferde bewerben ſich um
das

„Braune Band“.
Die Münchener Bahn iſt wieder der Schauplatz

dieſer wertvollen Prüfung, für die 100 000 RM.
ausgeworfen ſind. Die deutſchen Ställe ſind diesmal
ganz unter ſich, nachdem am Dienstagabend der
urſprünglich als Starter vorgeſehene Italiener Gal
galo geſtrichen worden iſt. Ünſer zweitbeſter Drei
jähriger Orator, ferner Gewerke und die in deut
ſchem Beſitz befindlichen Franzoſen Birikil, Treſor
und Transporter gelten in dem ſtarken Feld als
erſte Anwärter auf die berühmte Trophäe. Weitere
Galopprennen werden am Sonntag in Düſſeldorf
und Karlshorſt gelaufen. An zweiter Stelle iſt hin
ſichtlich der ſportlichen Bedeutung der Kämpfe der

Radſport
zu nennen. Jn Frankfurt (M.) werden die
Sahnmeiſterſchaften der Amateure entſchieden, zu

ADOX

denen die Beſten mit nur ganz wenigen Ausnahmen
vollzählig gemeldet haben. Auch auf der Straße
geht es um die Meiſterſchaft, die Berufsfahrer be
ſtreiten beim Straßenpreis von Zittau ihren
zweiten Meiſterſchaftslauf. Jm

Turnen
gibt es als Ausſcheidungen für die bevorſtehenden
Deutſchen Meiſterſchaften im Mehrkampf weitere
BereichsMeiſterſchaften, die von Bayern in München
ſowie von Niederſachſen in Hannover. Jm

Ringen
ſtehen ſich im Vorkampf die BereichsStaffeln von
Mittelrhein und Bayern in Köln um den Frey
Pokal gegenüber, und in Hohenlimburg ringen der
dortige KSV und der Berliner Kraftſportverein in
der Vorſchlußrunde zur Deutſchen Mannſchafts
Meiſterſchaft. Die

Boxer
ſind diesmal nur durch einige Amateurkämpfe im
Reiche vertreten. Jn Turin verteidigt am Wochen
ende Merlo die italieniſche Schwergewichtsmeiſter
ſchaft gegen Muſina. Einen breiten Raum nimmt
der

Jugendſport
ein. Die Ausſcheidungskämpfe zur JugendMeiſter
ſchaft in den Raſenſpielen ſowie im Waſſerball wer
den fortgeſetzt, und darüber hinaus gibt es zahl
reiche Gebiets-Vergleichskämpfe in der Leichtathletik,
Boxen und Radfahren. München iſt der Schauplatz
der Meiſterſchaft im Kajak-Slalom. Der Spiel
plan im

Fußball
ſieht als bedeutendſtes Spiel Schleſien Oſtpreußen
in Breslau vor, und in Magdeburg ſtellt ſich der
Dresdner SC einer Bezirkself im Rahmen des
Magdeburger KriegsSporttages.

Die Amſel meines Baters Von Bruno H. Birgel
Mein Vater war ein armer Mann, der

nicht viel Freude hatte. Früher, vor mehr
als einem halben Jahrhundert, hatten die
Menſchen, wenn ſie arm waren, noch viel
weniger Freude als heute. Es gab noch kein
Kino, wo man einmal für ein paar Groſchen
die Welt und das Leben mit Liebe und
Kabale über. die Leinwand ziehen ſieht, es
gab noch keinen Rundfunk, der Muſik und
Geſang, Luſtiges und Erhebendes frei ins
Haus liefert, über die rußigen Schornſteine
hinweg. Jn ſeinem ganzen langen arbeits
reichen Leben iſt mein Vater zweimal vder
dreimal in einem billigen Vorſtadt-Theater
geweſen, wo man kleine Schnurren auf
führte oder herzbewegende Rührſtücke, in
denen finſtere Schurken und lichte Engel auf
traten und ein leibhaftiger Graf zum Schluß
irgend eine arme Pauline, allen Ent-erbungsdrohungen zum Trotz, auf ſein Schloß
führte. Man konnte dazu eine Berliner
„Weiße“ trinken, und wohlhabendere Leute
ließen ſich ſogar noch eine Schinkenſtulle in
der Pauſe zurechtmachen.

Mein Vater ſaß Zeit ſeines Lebens auf
ſeinem Schuſterſchemel und ärgerte ſich über
die Dienſtmädchen, die bei ihm Gummizug-
ſtiefel beſtellten und für oft ganz unwahr

ſcheinlich große Füße möglichſt kleine und
enge Schuhe zu haben wünſchten, was ſich
ſchwer vereinen ließ, wie ſich Phantaſie und
Wirklichkeit immer ſchwer vereinigen laſſen
und es dabei ſelten ohne ſchmerzhafte
Hühneraugen in irgendeiner Form abgeht.
Aber man muß nicht glauben, daß der gute
Alte nun wegen der vielen Arbeit, der vielen
Sorgen und der geringen Freuden grämlich
ins Leben ſchaute. Jm Gegenteil, er pfiff
und ſang ſich den ganzen Tag eins, wenn er
das Sohlenleder weich klopfte, denn die Men
ſchen jener Tage waren weitaus genügſamer,
ja es gab noch nicht einmal eine geſetzliche
Sonntagsruhe und einen Achtſtundentag,
aber für einen Zehner bekam man eine
mächtige Tüte Pfeifentabak, und für zwei
Zehner einen Viertelmeter Knoblauchswurſt.

Vielleicht war es die Freude am Geſang,
vielleicht auch ſo eine ganz leiſe kleine Sehn
ſucht, die Sehnſucht eines Stadtmenſchen, der
früher als Handwerksburſche das deutſche
Land durchſtreifte, nach einem Stück Natur,
kurz, eines Tages hatte ſich der Vater eine
Schwarzdroſſel gekauft. Die war billig, viel
billiger als das große Holzbauer, in dem ſie
Wohnung bezog aber das hatte der gute Alte
von ſeinem Nachbarn geſchenkt bekommen.

Dieſe Schwarzdoſſel war eines der größ
ten Erlebniſſe meiner Jugend, denn damals
kamen wir Kinder nicht zur Stadt hinaus.
Sonntagsausflüge waren noch nicht erfun
den, Schul-Spaziergänge hinaus in die
Natur habe ich nie gekannt, wohl aber wur
den wir einmal nach dem Zvologiſchen Gar
ten geführt, wie ich mich dunkel erinnere.
Und nun ſaß da plötzlich ein Vogel, der kein
Sperling war und keine Taube (andere ſah
man ja nicht im alten Berliner Zentrum!)
und blickte mißtrauiſch in die ihm auf
gezwungene Umgebung. Meinem Vater kam
es nur auf den Geſang an, und er pfiff vom
Morgen bis zum Abend der Amſel den
„Alten Deſſauer“ vor: „So leben wir, ſo
leben wir, ſo leben wir alle Tage

Aber die Amſel hat es nie über das erſte,
„So leben wir hinausgebracht; die

von Rudolf n
38. Fortſetzung

Langſam ſchlenderte ich zum Zaune vor,
der das Grundſtück gegen die Besirksſtraße
abgrenzte. Hier führte der Weg zur Pen
ſion Waldesſtille und weiter nach Emmerks
ham vorbei. Blitzend lag der See im
Sonnenſchein. Am Stamm der dicken Buche,
die dicht am Zaun ſtand, war ein Plakat
von ſchretend roter Farbe angeklebt. Man
erfuhr hier, daß der Dramatiſche Verein
„Die Grüabign“ in Geltenhaufen für ein
p. p. Publikum, die werten Sommergäſte
und die verehrliche Einwohnerſchaft am
nächſten Sonntagabend im Gaſthof „Zum
Kaiſerblick“ das Schauſpiel „Thereſes QOpfer
gang“ in fünf Akten von Valentin Jaud,
zur Aufführung bringen werde. Die muſi
kaliſche Umrahmung der Tragödie werde die
Dorfkapelle Toni Hiltl übernehmen. in den
Pauſen der Gebirgstrachtenerhaltungsver-
ein „Edelweiß“ OriginalSchuhplattlertänze
zeigen. Neue prächtige Kuliſſen! Ausſchank
ff. Kloſterbieres aus der Seebrauerei! Be
kannt gute Darſteller Altrenommierte
Küche! Regie: Valentin Jaud. Beleuchtung
Xaver Hierlwimmer. Uraufführung!

Ueber dem Studium dieſer mehr als ver
lockenden Ankündigungen hatte ich ganz
überſehen, daß ſich ein junger Mann ge
nähert hatte. „Ach, ſieh einmal an. Herr
Bergmeier!“. ſagte er höflich. Es war der
Fahrlehrer aus Berlin, Herr Adrian Thev
dor Mang aus der Penſion Waldesſtille.
Das iſt hübſch, daß wir uns wieder einmal
ſehen. Können Sie mir ſagen, ob Fräulein
Lindner zu Hauſe iſt

Das werde ich ausgerechnet ir unter
die Naſe vinden, dachte ich böſe. „Doch, ſie
iſt da“, ich lächelte krampfhaft. „Aber ich
glaube nicht, daß man ſie ſprechen kann. Sie
iſt krank.“

„Was Sie nicht ſagen! Krank? Davon
habe ich fa gar keine Ahnung Geſtern
ſchien ſie mir doch noch friſch und munter!

„Ja, ſo iſt das Leben“, antwortete ich
düſter. „Fräulein Lindner ritzte ſich zuerſt

an einem roſtigen Nagel. dann ſchlug ſie
mit dem Hinterkopf an der Kellertreppe an,
ſpäter trank ſie verſehentlich Vitriol ſtatt
Himbeerlimonade. Sie fiebert und trägt
griechiſche Gedichte vor. Wenn man in ihre
Nähe kommt, wird ſie wütend. beſonders
wütend. wenn ein Berliner zu ihr will.
Das wollte ich Jhnen nur geſagt haben.
Guten Tag.

Damit ging ich. An der erſten Krüm-
mung des Weges, durch Bäume verdeckt ſah
ich mich noch einmal nach ihm um. Er ſtand
leicht verſtört am gleichen Plaß und war ſich
wohl nicht klar darüber, was er mit meinen
Worten anfangen ſollte. Die zum Gruß
abgenommene Mütze hielt er in der Hand.
Jch hätte ein kleines Vermögen dafür ge
opfert, wenn ich ihm die beiden hübſchen
Kreuzottern des Herrn Dr. Zetterlein hätte
hineinlegen können.

Ein Geheimnis
Der Oberſt kam zurück, gut aufgelegt

und doch irgendwie uneinig mit ſich ſelbſt.
„Was iſt denn mit unſerem Profeſſor los?“.
fragte er mich, nachdem er mich in ſein
Zimmer gerufen hatte. „Als ich in Gelten
hauſen gusſtieg, wartete er gerade auf den
in der Gegenrichtung fahrenden Zug. Ich
hatte zu wenig Zeit, um ihn zu fragen.
Seinen Koffern nach iſt er abgereiſt. Kam
das nicht ein wenig plötzlich

Jch berichtete die Geſchichte von den
zwei Kreuzottern und der Aufregung, die
es während der Abweſenheit Aldringers ge
geben hatte. Der Oberſt lachte herzlich. Er
dürfe kaum wegfahren, meinte er, ſchon
wäre etwas Ungewöhnliches los. Was Frau
Fiſchbacher geſagt und ob Rosmarie ſich ſehr
erſchreckt habe

Endlich kam ich wieder zu Wort „Seien
Sie mir nicht böſe, wenn nun ich einmal
frage“, unterbrach ich ihn. „Was haben Sie
in München erfahren? Gutes?“

Das iſt es ja daß ich nicht weiß, ob
ich da von etwas Gutem ſprechen ſoll oder
nicht. Er trat ans Fenſter und trommelte
gegen die Scheiben. „Man hätte einen herr
lichen Poſten für mich. Große eigene Ver
antwortung, intereſſantes Arbeitsfeld, ſelb
ſtändige Poſition

„Und warum greifen Sie dann nicht zu?“

„Ja, warum greife ich nicht zu?“ Er
lief im Zimmer auf und ab Plötzlich blieb
er vor mir ſtehen. „Und wiſſen Sie, lieber
Freund, wo ich hinkommen ſoll? Ausge
rechnet nach Würzburg. Nach Würzburg!

Fineſſen der Tonführung im letzten Takt
gingen über den Horizont dieſes Vogels,
und er wie ſein Lehrer hatten eigentlich
wenig Grund, über ihre Lebensführung
luſtige Märſche zu intonieren und noch extra
zu betonen, daß ſie „alle Tage“ ſo zu leben
gedächten. Man mußte die Beobachtung
machen, daß die Amſel überhaupt nur zu
bewegen war, über dieſe ihre Lebensführung
in einem Bauer in der Werkſtatt eines Ber-
liner Schuſtermeiſters Arien zu ſingen,
wenn ihr der Vater einen reſpektablen
Kalbsknochen oder dergleichen gab.

Aber ſolche Leckerbiſſen, zu denen ſich zu
weilen Mehlwürmer geſellten, die der Vater
in einem großen Steintopf aufbewahrte und
züchtete, regten die Sangesluſt der Amſel
außerordentlich an, woraus man erſieht, daß
auch ein Vogel in Stimmung kommt, wenn
er eine reich beſetzte Tafel vor ſich ſieht.

Der Vater war damals ſchon ein alter
Mann, den Siebzig nicht mehr fern, und die
Arbeit wurde ihm zuweilen bereits recht
ſauer. So iſt es verſtändlich, daß er an
dieſem munteren Vogel hing und ſich mit
ihm in jenem Kauderwelſch unterhielt, das
wir anwenden, wenn wir zu kleinen Kin-
dern oder zu einem Tier ſprechen, dem wir
unſer Herz öffnen. Er pfiff immer ſchlechter
durch die Zahnlücken, die Amſel aber pfiff
immer beſſer.

Und eines Vormittags im Frühling, der
Vogel war beſonders ſtill, nur zuweilen
kam ein merkwürdig ſehnſüchtiger, leiſer,
langgezogener Ton aus ſeinem Schnabel,
ſaß die Amſel plötzlich oben auf dem Kreuz
balken des geöffneten Fenſters der Schuſter-
werkſtatt; man hatte vergeſſen, die Tür des
Bauers zu ſchließen. Der Alte richtete ſich
ſtarr auf, er blickte wie hypnotiſiert auf den
Vogel, und der ſtarrte verwundert ins Ge
wirr der Dächer und Giebel. Dann ſtieß er
unvermittelt einen Ruf aus, wie wir ihn
nie gehört. Nichts mehr vom eingelernten,
aufgezwungenen „So leben wir. Hier
rief die Natur! Die Freiheit, der Wald,
Frau Amſel! burrr! Er verſchwand
hinter den Dächern.

Der Vater ſah ihm lange ſtill nach. Zum
erſtenmal in meinem Leben ſah ich Tränen
in die weißen Bartſtoppeln rinnen, und
leiſe ging ich hinaus.

Carl von Bremen gefallen. Als PK.-
Mann der deutſchen Kriegsmarine, auf der
Fiſcherhalbinſel in der hohen Oſtſee, ſtarb
eines der ſtärkſten Talente der neuen
deutſchen Dichtkunſt den Heldentod: Carl
von Bremen. Einer von den Jungen noch,
kaum 36fiährig, und doch ſchon ein Reifer,
den die Reichshauptſtadt bereits für ſeinen
dritten Roman „Die Schifferwieſe“ mit
ihrem alljährlich ausgegebenen Literatur-
preis auszeichnete. Carl von Bremen war
Baltendeutſcher von Geburt

Zu Haustrinkkuren

Sie haben keine Ahnung, wie ich dieſe
Stadt liebe, ſie kommt in meinem Herzen
gleich nach München und dem bayeriſchen
Oberland. Als ich Leutnant wurde, war
meine erſte Garniſon Würzburg. Fünf
Jahre blieb ich dort, fünf ſchöne Jahre“,
wieder nahm er ſeinen Gang von einer
Dre anderen auf. „Waren Sie ſchon

ort
„Nur auf der Durchreiſe,

Stunden.“
„Das iſt zu wenig. Das iſt viel zu

wenig, um eine Stadt wie Würzburg
kennenzulernen. Wahrſcheinlich genügen
auch fünf Jahre nicht. Denn, ſehen Sie, es
gibt ſo vieles, das man nicht erſchauen,
ſondern das man erleben muß. Allein ein
Gang zum Käppele empor mit dem Blick
auf die Stadt, oder von der Frankenhöhe
auf das Maintal und die Höhenzüge; eine
ſtille Stunde im Luſamgärtlein: oder eine
Nacht in einer der alten Schenken; ein
Spaziergang am Mainufer, wenn der
Flieber blüht und am Kran vorbei die
jungen Mütter ihre Kinder in der Sonne
ſpazierenfahren; verſchwiegene Wege durch
die Weinberge, mit Freunden zuſammen
ſitzen im Bürgerſpital und ſo der Reihe nach
durchprobieren, was die letzten Jahre
ſchenkten und während Sie da ſitzen, hebt
die Domglocke zu rufen an Ich kenn
überhaupt keine andere Stadt in deutſchen
Landen, bei denen die Weinhäuſer und die
Kirchen ſo zuſammengehören als eben
Würzburg.“ „Ach fe, das waren Zeiten!“

„Die ja wiederkehren könnten“, ſagte ich
vorſichtig.

„Kaum. Es liegen faſt vier Jahrzehnte
dazwiſchen und es hat ſich ſehr viel er
eignet in dieſen vier Jahrzehnten.“ Ald
ringer ſah ſehr nachdenklich aus. „Nichts
iſt dümmer, lieber Freund, als wenn man
ſich nicht über ſich ſelbſt klar iſt. So geht es
mir. Jch habe ich möchte es ſchien,
als wolle er mir etwas ſagen aber im
leßten Augenblick zögerte er doch wieder.
„Am liebſten hätte man meine Entſcheidung
gleich gehabt. Das konnte ich nicht. So habe
ich mir eine Friſt von acht Tagen aus
gebeten. Mehr billigte man mir nicht zu.
So lange bleibt mir Würzburg offen.“

Er trat auf die Veranda hinaus und ſah
in den Park hinunter. „Kommen Sie mal
her“, wandte er ſich an mich zurück. „Hier.
Ich möchte Jhnen etwas zeigen. Vorſichtig
neſtelte er eine kleine Schachtel, deren
Außenſeite den Namensaufdruck eines be

ein paar

kannten Münchner Juweliers zeigte, aus
der Taſche. „Sehen Sie ſich das einmal an.
Jch möchte es verſchenken“

Auf dunklem Samtgrund lag eine feine
goldene Kette, mit roten Steinen durchſetzt.
Ein ſchimmernder Anhänger in der Form
einer Blume vollendete das Kunſtwerk.

„Gefällt es Jhnen
„Selbſtverſtänölich. Sehr.“

Fortſetzung folg

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

u

J

Waagerecht: 1. japaniſche Großſtadt, 5. Teilzahlung, 8. ſiehe Anmerkung, 9. ſüddeutſches Wort für
Sahne, 11. Farbe, 13. Mädchenname, 14. trigonometriſcher
Begriff. 15. Niederſchlag. 17. Getränk, 18. Behörde,
20. bulgariſche Münze, 22. Waſchmittel, 24. Jnſekten
freſſer, 27. Mädchenname, 28. Seifenſpan, 29. ſiehe Au
merkung, 30. Windrichtung, 31. Beſtandteil der Milch

Senkrecht 1. Blasinſtrument, 2. Hafenſtadt in
Südarabien, 3. Juwelengewicht, 4. Vorſtadt von Lüttich,
5. Alpenbergſtock, 6. Vermittler, 7. Hülſenfrucht, 10. und
12. ſiehe Anmerkung, 14. franzöſiſcher Schriftſteller,
16. Jmvortbier, 18. Erdteil, 19. Raubtier, 21. Großſtadt
im ehemaligen Litauen, Schlachtort Juni 1941, 23. Acker
land, 25. holländiſcher Maler, 26. Weinernte, 28. Ton
ſtufe. (ck 1 Buchſtabe)

Anmerkung: 8., 10., 12. und 29. ſind viel
deutſche Hafenſtädte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Wagagerecht: 1. Karlshorſt, 8. Europa9. Stich, 11. Faden. 13. Arm, 15. Nixe, 16. Prokop,

18. Starre, 21. Jſar, 22. Lew, 23. Belag, 25. Buße,
26. Anatom. 27. Straußberg.

Senkrecht? 1. Kaſan, 2. Reim, 3. Luch, 4. Hof
5. Hpanke, 6. Radio, 7. Tine, 10. Treſſe, 12. Expteß
14. irr, 16. Parana, 17. Orb, 19. Talax, 20. Zwerg/-
21. Jbis, 22. Lume, 24. Gau, 25. Bob.
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Lehegäuge für Hilfsſtellenleiterinnen

nsg. In der Gauſchule Bad Köſen laufen
z. 3. Schulungskurſe für die Hilfsſtellen-
leiterinnen der Ortsgruppen. Jnnerhalb
dieſer Schulungen werden Vorträge über
die einzelnen Arbeitsgebiete des Hilfswerkes
„Mutter und Kind“ von den zuſtändigen
Sachbearbeitern der Gauamtsleitung ge
halten. Außerdem ſprechen Vertreter von
Partctdienſtſteclen, deren Arbeit in einer
engen Beziehung zu der Tätigkeit der Hilfs-
ſtellenleiterinnen ſteht. Wie die Berichte der

durch dieſe Schulungen die Arbeit in den
Ortsgruppen gut vorangetragen.

Kleinreninerhilfe kein Darlehen
Zu einer recht beachtlichen Entſcheidung

gelangte das Sächſiſche Oberverwaltungs-
gericht. Eine Kleinrentnerin hatte, nach
dem ſie den vorgeſchriebenen Nachweis über
ihr früheres
Kreinrentnerhilfe erhalten.

Vermögen er bracht hatte,
Durch von an

derer Seite geführten Prozeß war ſie wie
der in den Beſitz eines Bruchteils dieſes

Kleinrentnerhilfe
müßten.

zurückerſtattet werden

Das angerufene Oberverwaltungsgericht
entſchied jedoch, daß der Fü rſorgeverband
keinen Erſtattungsanſpruch beſitzt.

Jum Schwerbeſchädigten Urlaub
Während allgemein Erholungsurlaub im

öffentlichen Dienſt im Hinblick auf die an
geſpannte Geſchäftslage bis zum 30. Sep-
kember d. J. nur bis zu einer Höchſtdauer
von drei Wochen gewährt werden darf,
wurde den nachgeordneten Behörden des

ſchaftsmitgliedern in beſonders begründeten
Fällen den durch die Tarif- oder Dienſt
ordnung vorgeſehenen Zuſatzurlaub auch
dann zu geben, wenn hierdurch die ſonſt zu
läſſige Höchſturlaubsdauer von drei Wochen
überſchritten iſt. Es verbleibt alſo ent
gegen mißverſtandenen Auslegungen in der Oeffentlichkeit in allen
Fällen auch für Schwerbeſchädigte bei den
hisher geltenden Urlaubsregelungen. Von
einer allgemeinen Erhöhung des Schwer
beſchädigtenurlaubs auf drei Wochen oder
mehr kann nicht die Rede ſein.i i i Vermögens gekommen. Si chte davone neuen en ergeeie tehne re a SU eipriger Dieſe verlangte nun, da i er Klein anntgegeben, geſtattet, SchwerkriegsbeſchäPorzellan Wun. Heckerta rentnerin ſeither gezahlten Hetrage Ser digten und ſchwerunfallverletzten Geſolg Taschen lphalatoren u Biecdes

elne perfekte Kontorlstin
(erste Kraft) gesucht. Dieselbe muh an durch-
aus seſbstfändiges Arbeifen gewöhnt und

s 7 Mädchen

9 t el e n R n 9 e b 0 t e Zneerkuesge junges, ſolid ne fleißig, möglichſtNachtwachen zu ſofort geſucht.
Frau Frommolt,

finden Einetellung. Meldungen Rittergut Bieſen
Zum möglichst sofortigen Antritt wird für im PDiakonissenbans, yormittag, über Delißſch,
unsere Rechnungsabteſſung bei Schwester Elise, Mühlweg 7. Bahnſtat. Zſchortau

Hausgehilfin
ehrlich, fleißtg, ſau
ber, für ſofort oder

Wir suchen zum bealdigen Antritt eine an
schnelles Arbeiten gewöhnfe

die MNZ, Halle (Sasle).

eines Kindes für
ſofort geſucht. Kam
mann, Huttenſtr. 76

geſucht. Liebenauer
Straße 116, I, r.,
Nähe Huttenſtraße.

Hanusgehilfin

Pharmazeutische Fabrik sucht zum möglichst
sofortigen Antritt

elnen Lagerverwalter
(Kaufmann) der auch als Versandleiter vollkommen
firm ist. Herselbe muß auch mehrere Arbeiter be
aufsichtigen und leiten können. Nur schriftliche
Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf sowie
Zeugnissen und Lichtbild erbeten an

Willi Liese, Pharmazeutische Fabrſk,
Leipzig C Fsrberstrahe 4--6.

mit guten
niffen,
haushalt, zum 1. 8.
oder ſpäter geſucht.

Land wehrſtr. 6, pt.

Zeug
für Priva

Frau Körber, Halle,

Hausgehilfin
junge, ſofort oder
15. 8. bei Familien

15—17jährig, für
Haushalt m. einem
Kind für bald geſ.

tritt jung. Mädchen
als Stütze mit et
was Kochkenntniſſen
in Wirtſchaft von
500 Morgen, u. ein
Kinderfräulein oder
Pflichtjahrmädchen
zu einem einjährig.
Kinde. Zuſchriften
R 560t MNZ, Rie

3 n i päter geſucht. Zu anſchluß geſucht.flotte Maschinenschreiberin sein. Bei guter gen wochentags Halle S Henrietten
Leistung ist Aufsfiegsmöglichkeit geboten. von I7 Uhr ab und ſtraße 9. II. Fräulein

Willi Liese, Pharmazeuſische Fabrik, S enekn vate Luftſchutz ehnner eutliche
Leipzig C Färberstrafje 4——6. Saale Lafentainee nachtwache Kandſcheift, Kennt

ſtraße 1. geſucht. Schulze S niſſe in Sieno und
Mädel eder Lützener Schreibmaſch., ſucht

(Schulmädel) zuver r Zätigkeit. Huſehriſ
läſſig, z. Ausfahren Mädchen ten Ra 13176 MR8,

Ranniſche Straße.

Junge Frau
Frl Luft, Halle (S), tStenotypistin Aufwartung lhenthe inJ s hre chriftund biffen, Bewerbungen mit Zeugnis- alt Swschenthich Suche Schreibmaſchinen

abschriften unter M 1830 einzureichen on ſtindenweiſe ſofort zum baldigen An a ten o n
14 Uhr leichte Büro
arbeit Angebote
R is831 MRNg,Mühlweg.

Tagespförtner
oder Bürobote ſucht
ſofort Stellung.Zuſchriften M 1769

beckplatz.

Mietge ſuche

RNZ, Mühlweg.

Stenotypistin
chie an floftes, sauberes Arbeifen gewöhnt
ist, zu sofort, spatesfens August, gesucht,
da Posfen durch Verheiratung und Forizug
freigeworden ist. Bewerbungen mit Lebens-
lsuf und Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Personelabteilung der

Miffeldeufschen National- Verlag
GmbH.

Große Brauhaussirahe 17

Mitteldeutsches landestheater

sucht

möblierte Zimmer u. Wohnungen

mif und ohne Küchenbenufzung-

Angebote an die infendanz. Halle [Sasle)
Rifterhaus,

Zum baldigen Dienstantritt werden gesucht:
Verwaſtungs Hngestellte
kaufmännische Hngestellte

Stenolypistinnen u. Bürogehiltinnen
Bezahlung erfolgt nach der Tarifordnung A für An
gestelite im öffentlichen Dienst. Angebote Von Be
Ferbern, die ihre Freigabe durch das zuständige
Arbeitsamt nicht selbst er wirken können, sind zwecklos.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbiſd, Angabe des frühesten Ein-
trittstermins sind zu richten an die

kriegsmarinewerft, Kiel
Gefolgschaftsamt für Angestellte.

leeres Zimmer
zum Unferstellen von Möbeln auf die Dauer
der Kriegszeit

Elektfrizitästswerk Sachsen- Anhalt
Aktlengesellschaft

Halle/S., Grohe Steinstraße 75

gesucht. A

Kennwort: S. B.

n gebote an

ruhiger
Reichsbahn Beamter

3-9- Zimmer Wohnung
mit Zübehör.
R 5599 MNZ, Riebeckplatz.

Mieter) sucht

Angebote unter

Zimmer
2 leere, mit Koch
gelegenheit, von er
werberstätiger Frau
geſucht. Zuſchriften
Ra 13188 MNZ,

Ranniſche Straße

Der seinen besten Jugendfreund, den Kriegsrat

dessen Geburtstag sich 1941 um 200. Male jährt, schrieb
Coethe im Jahre 1779: Da er der einzige Menech ist, der
ganz erkennt, was ich tue und wie ich's tue, und es doch

wieder anders sieht wie ich, von andrem Standort, so
gibt das schöne Cewißheit. Johann Heinrich Mereck ent-
stammte der alteingesessenen Darmstädter Apotheker-
familie Merek. Sein Geist und sein praktischer Weitblick,
eine glänzenden Leistungen als Sehriftsteller und Natur-
forecher bildeten, die Bewunderung der Zeitgenosesen.
Ia Enkel dieses Mannes, dem Darmstädter Apotheker
Heinrich Emanuel Merck, vereinigten sich abermals
vwiesenschaftlches Streben und praktische Tatkraft
Er begründete im Jahre 1827 die nach ihm genannte

CHEMISCHE FABRIK

F. MERCK
DARNMSTADT

und wurde damit zu einem der bedeutendsten Pioniere der deutschen ehemiesch-
pharmazeutischen Industrie.

cm

Für eine große Anzahl unserer Getolgschaftsmitglieder euchen wir laufend Kraftfahrzeug-schsfzungs- Geiraten Perſchi edenes e

z stelle Halle SaaleMödlerte Awmeſ 'owe vaubere Jchlatgtellen Pfännerhöhe 65 Wo Für eine alte Frau, welche inſolge

e 1 Civ.-Ing. Ri 2 Einheirat? eines Beinbruches sich schlecht fort-Zum möglichst sofortigen Antritt wird ein n giegtigen ang mittleren Pregzlagen Civ.-Ing. Rich. Meyer VDI a ren m Tun echt for
stadikundiger und durchaus zuverlässiger vom 28. 7.-9. 8. 41 übernimmt die

KRAFTFAHRER
Entsprechende Angebote erbitten. wir auch in den Faällen, a
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgechaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.
Schrifthche Angebote, die Orts und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

40, ohne e Penston wut etwas Pege
Kraftfahrzeug Schätzungs

stelle Leipzig C

16 Uhr.

gesucht. Vorzustellen mit bisherigen Zeug
nissen und Papieren in der Zeit von 8 bis

Willi Liese, Pharmazeutische Febrik,
Leipzig C Färberstrahe 4—6.

Suche ähtere Mamsel
die vertraut m. allen Arbeiten eines Guts
haushaltes ist. 2 Mädchen vorhanden.
Bitte Gehaltsforderungen einsenden.
Frau Saupe, Domäne Molsdorf üb. Erfurt.

Aushilfskellner
und Aufwartungen gesucht

Heicdepark
e am General Maercker-Plafz

Aufwartung
gesucht. Gille, Lafontainestraße 8

Fernsprecher 215 98.

Kassiererin
(auch Anfängerin) gesucht.
Walter Eisbein, Pelzwaren,
Leipziger Straße 97.

Aufwartung
ſauber u. gut emp
fohlen, zum Rein
halten v. Geſchäfts
räumen geſucht.

Wittekind
Apotheke,
Reilſtraße 58.

Milch
austrägerin

geſ. Karl Schaaf,
Gräfeſtraße 3.

Zeitsehriſten
zum Austragen,
nebenberuflich, ver

gibt Günther,
Hindenburgſtraße 1,
Erdgeſchoß.

Aufwartung
2—4mal wöchentlich,
Landrain, geſucht.
Angebote J 1828

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [8.) 2
Ludendorferstraße 153, Ruf 192 74

die Vertretung.

Schätzungsanträge bitte dort melden.

Dipl.- Ingenieur sucht ab 29. Juli
freundliches, heizbares

möhllertes Zimmer
möglichst mit Klavierbenutzung.
Angeb. L 1829 MNZ, Halle/s.

MNZ, Halle S.

Wohnung
oder zwei leere, gr.
Zimmer von Sol
datenfrau
Zuſchriften R 5595
MRZ, Riebeckplatz.

geſucht.

Witwe
mit 2 kleinen Kin
dern, ſucht Wohng.,
Miete bis
für ſofort od. ſpäter
Angebote M 1768
MRZ, Mühlweg.

Permietungen

40

Schlafſtelle
ſaubere, mit oder
ohne Koſt, frei.

Bachmann,
Hirtenſtraße 1.

unter Angabe des frühesten

Buchhaſter(in) v Kontoristin
zum möglichst soforfigen Anfrift gesucht. Bewerbungen

Einfrittstermins

Njederiege Haſſe, Landsberger Sfrahe 4

arbiffet

Zimmer
groß, gut möbliert,
ab 1. 8. frei. Bern
burger Straße 16, J
rechts, Rackwitz,

Zimmer
ſchönes, behaglich
möbl., beſte Lage,
in gutem Hauſe,
ſofort zu vermieten.
Erneſtusſtraße 21.
h

Dockel
1 Rüde, 3 Hündin
nen, 6 Wochen alt,
zu verkauf. Stums-
dorf, Ridaer Str. 7

Verkaufe
4 Angorakaninchen,
14 Wochen alt, 28,
RM., täglich ab
17 Uhr. Wörmlitz
ReichenbergerStr. 12

Motorrad
(Ardie), guterhalt.,
150, Bachmann,
Hirtenſtraße 1.

K

S B 200, Bauj. 1934,
in gutem Zuſtand,
zu verkauſen. Ange
bote K. 9724 MNZ,
Kleinſchmieden.

Opel
lieferwagen

1,8 Lir., zum Tarx
wert verkäuflich.
Kl. Brauhausſtr. 7,
Hof.

i. Motorradle rungk. kaufen. Schumann, u. Geſchäfte
r i Ad HitlerRing9/10W in. udgtundſtncAutoanhänger ad an3 To. (Lindner) zu nen S

vermieten. Fern hm Halle S., RiebeckReichskl.-Cabrio euf 25 00. a

Zuſchrift. Ra 13201 e r eW g erb. an Georg Jänicke,MNZ. Ranniſche Halle /Saale, Pfännerhöhe 5 II. y
Straße.

Beamten Schwere, braune

witwe insn gert Steintöpte zum kiplegen
jugendl., anſchmieg
ſam, etwa 20000 5, 10, 20, 30 Liter Größte
RM. Vermög., eig.
Heim, erſehnt Nei
gungsehe m. Herrn
in ſicherer Poſition,
möchte auch gepfleg
tem, frauenl. Haus

sind eingetroffen.

Korn 4 Zöllner
Halle /Saale, Große Steinstraße 14.

halt vorſtehen. Zu
ſchriſten K. 9730
MRNZ, Kleinſchmied. Kleinanzeigen haben Erfolg!

I

Motorrad 98-350

Opel-P4 lim.

Alle Fahrzeuqe in
gut. Fahrzusfanc

verkauft
DKWV
Iausche

hindenburgstt. 6

Fernruf 29267

Am Sonnab

ſchwerer

Zahlung gen
Schlachtvieh.

end, dem 26. Juli
trifft ein Transport beſter,

Pinzganer Fugochſe
ſowie hochtragender Färſen hier ein und ſteht
preiswert zum Verkauf. Schlachtvieh wird in

Kaufen jeden Poſtenommen.

Oito Schwarze, Jnh.: Gebr. Schwarze
Bernburg, Nienburger Str. 15, Ruf 2908

Das sagen die Frisöre vnd sie
hoben recht. Aber dieser Spruch
gilt nicht r för den Kopf, er gilt
ouch für die Föße. Zum fodel-
losen Auftreten gehöttder täglich

mit Nigrio-22 gepſtegte Schuh!
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die Heimkehr der Deutſchen aus Moskau
Anker Bewachung der GPU. Mißachtung der diplomaliſchen Gepflogenheiten

Wien, 25. Jnli. Geſandtſchaftsrat
Starke von der Preſſe Abteilung der deut
ſchen Botſchaft in Moskan, der mit der
reichsdeutſchen Kolonie ans Moskau am
Mittwochabend in Wien eintraf, gab eine
Schilderung der Ereigniſſe bei Kriegsaus-
bruch in der ſowjetiſchen Hauptſtadt.

Die Tatſache der Kriegserklärung wurde
der Moskauer Bevölkerung erſt in den
Mittagsſtunden des Sonntag bekannt
gegeben. Man hatte den Eindruck, daß die
Bevölkerung den Dingen faſt teilnahmslos
gegenüberſtand. Die Mitglieder der deut
chen Botſchaft und das geſamte Per

vnal wurden zunächſt unter brutaler Miß
achtung politiſch-diplomatiſcher Gepflogen
heiten in ihren Häuſern interniert und
unter ſtarke Bewachung der GPU
geſtellt. Am 24. Juni abends wurden die
Reichsdeutſchen ſchließlich in ein mit Stachel
draht umgebenes und mit Maſchinengewehr
ſtänden verſehenes bolſchewiſtiſches Ar
beitslager in Kuſtrowo übergeführt.

Nach Tagen der Ungewißheit erfuhren
die Reichsdeutſchen endlich, daß ſie zur
ſowjetiſcharmeniſch türkiſchen Grenze ab
transportiert werden ſollten. Während die
aus Berlin nach der Sowjetunion heim
kehrenden Sowjet Bürger mit einem
von der Reichsregierung zur Ver
fügung geſtellten Sonderzug führen, alle
erdenklichen Bequemlichkeiten

genoſſen und auch auf Koſten der Reichs
regierung verpflegt wurden, mußten die
Reichs deutſchen aus der UdSSR.
unter den widrigſten Begleiterſcheinungen
mit einem primitiv zuſammengeſtellten
Zug der Holzklaſſe fürlieb nehmen. Sie
durften den Zug nur ſelten ver
laſſen. Jhre Lebensmittel mußten ſie ſelbſt
kaufen. Die Verpflegung war völlig
unzureichend. Die ſanitären Verhält
niſſe ließen ſtark zu wünſchen übrig, ſo daß
mehrfach Krankheiten auftraten. Am 6. Juli
erreichten die Reichsdeutſchen Leninkar an
der ſowjetiſch-armeniſch-türkiſchen Grenze.

An die Reiſe durch die Oſttürkei nach
Ankara denken die Reichsdeutſchen wohl
noch lange und gerne zurück. Die tür-
kiſche Regierung hatte alles aufgeboten,
um die Deutſchen mit Autobuskolonnen
über das armeniſche Hochgebirge in das
Innere des Landes zu bringen. Von der
Bevölkerung wurde die deutſche Kolonie
aus Moskau überall herzlichſt will-
kommen geheißen, in Ankara ebenſo wie
ſpäter in Jſtanbul, wo vor allem die reichs-
deutſche Kolonie zum Empfang erſchienen
war. Jntereſſant iſt in dieſem Zuſammen
hang, daß mit dem Sonderzug eine
Gruppe Reichs deutſche fuhr, die
über Wladiwoſtok und den Sibirien-Expreß
aus den Vereinigten Staatennach Europa kam.

die Sowſels öffneten die Jrrenhäuſer
Flinkenweiber hinter der Stalin- Linie

Im Oſten, 25. Juli. (PK.) Drei Tage
lang wurde um Witebſk, um den Befeſtigungs
gürtel im Dünabogen gekämpft. Drei Tage
lang warfen ſich die Sowjet-Panzer, die
bolſchewiſtiſchen Regimenter unſerer an
ſtürmenden Panzerdiviſion entgegen. Die
Infanteriſten dieſer Diviſion ein Ham
burger Infanterie Regiment haben un
gezählte Beiſpiele für heldenhaften perſön
lichen Einſatz gegeben. In einzigartiger
Zuſammenwirkung zwiſchen Pionieren und
Panzern, zwiſchen Jnfanteriſten und Artille
riſten wurde mit Unterſtützung der Luft
waffe der ſtarke Verteidigungsring der
Sowjets im Dünabogen gebrochen. Eine
große Anzahl ſchwerer und ſchwerſter bolſche
wiſtiſcher Panzer wurde vernichtet oder er
beutet. Zahlreiches Kriegsmaterial konnte
eingebracht werden. Die Verluſte des Geg
ners waren beträchtlich.

Am dritten Tage ſchwerſter Kämpfe iſt
Witebſk gefallen. Der Einbruch in die
„StalinLinie“ iſt gelungen! Als die Bolſche
wiſten das Ausſichtsloſe ihres Widerſtandes
einſahen, gingen ſie ſyſtematiſch daran, die
Häuſer der Stadt in Brand zu ſtecken. Wer
ſich dagegen wehrte, wurde erſchoſſen. Die
Bewohner beſtätigen, daß ſich die deutſchen
Luſtangriffe nur gegen militäriſche Ziele
richteten. Die Sowjets aber wollten in erſter
Linie die Wohnhäuſer der Zivilbevölkerung
treffen. „Sie ſollen nur noch Tod und
Aſche finden“, ſagten die Kommiſſare zyniſch,
als ſie abzogen und der Zivilbevölkerung
noch einige Schüſſe aus ihren Piſtolen
nachjagten.

Der Einzug in Wikebſk
Die Stadt ſteht in hellen Flammen, als

die erſten deutſchen Soldaten einziehen. Aus
Kellern und ſchwelenden Trümmerhaufen
kommen Menſchen. Vom Ruß geſchwärzt,
mit eingefallenen, hohlen Wangen ſehen ſie
aus wie arme Geſchöpfe einer anderen Welt.

Jm Kampf um den Dünabogen haben
die Bolſchewiſten den bisher wohl ſtärkſten

Reichsmarschall Hermann Göring empfing in
seinem Hauptquartier den stellvertretenden
kroatischen Staatsführer und Minister für die

Landesverteidigung Kwaternik
Aufn.: PK. Eitel-Lange

Widerſtand geleiſtet. Es hieße, die Leiſtun
gen unſerer Soldaten herabſetzen, wollte
man die Hartnäckigkeit dieſes Kampfes ver
ſchweigen. Der deutſche Landſer hat für die
Kampfweiſe der Feinde ein Wort geprägt:
Stur! Stur rennen die Wellen volſche
wiſtiſcher Infanterie in das Feuer unſerer
ſchweren Maſchinengewehre. Stur ver
teidigen ſich die Beſatzungen der Sowjet
Panzer, auch dann noch, wenn ihre Stahl
feſtungen ſchon in Flammen ſtehen. Stur
ſchießt der angeſchoſſene Sowjetſoldat, auch
wenn er weiß, daß er dadurch ſein eigenes
Schickſal beſiegelt.

Es iſt eine Miſchung von Primitivität
und Verbiſſenheit, von Verſchlagenheit und
Angſt vor den Piſtolen der Politiſchen
Kommiſſare, mit der dieſe Kampfweiſe nur
erklärt werden kann. In allen Fällen wird
der Sowjetſoldat gezwungen, bis zur letzten
Patrone zu kämpfen. Auch im Dünabogen

erhielten unſere Soldaten wieder zahlreiche
Beweiſe dafür, daß die ſchweren 52-Tonnen
Tanks von außen abgeſchloſſen waren.
ſo daß für die Beſatzung nur zwei Möglich-
keiten bleiben: bis zum Letzten kämpfen oder
untergehen! Zwei Sowfjetſoldaten, die über
liefen, erzählten, daß ihr Kommiſſar ſie mit
der entſicherten Piſtole bewacht habe. Als
er eine Zeitlang eingeſchlafen war, gelang
es ihnen, zu den deutſchen Linien über
zulaufen.

Pioniere kämpfen gegen Panzer
Bei den erſten, die in die Stadt eindran

gen, waren auch unſere Pionierſtoßtrupps.
Jedes Haus war in eine Feſtung verwan
delt worden. Einzelne Stadtteile waren
durch ſchwere Panzer abgeriegelt. Sie ken
nen ſich ja aus, die bolſchewiſtiſchen Häupt
linge, im Führen von Straßenkämpfen.
Mit geballten Ladungen ſpran-
gen unſere Pioniere auf dieRieſenpanzer, um dadurch wenigſtens
den Geſchützturm einzuklemmen. Panzer-
jäger lagen bis auf 20 Meter den Sowjet
Tanks gegenüber und fagten mit eiskalter
Ueberlegung Schuß auf Schuß in die Stahl-
Ieiber. Stukas, die vor der Stadt im freien
Gelände in den Kampf gegen die Panzer
eingriffen, erzielten zahlreiche Volltreffer,
ſo daß 52-Tonnen-Tanks wie Kinderſpiel-
zeug auseinanderflogen und man in einem
Umkreis von 500 Metern den Geſchützturm,
die Teile der Raupen, die Funkeinrichtung
uſw. wiederfand.

Auch in den kleinen primitiven Holz
häuſern vor der Stadt nahm der Kampf
um jeden Fußbreit Boden an Heftigkeit
nicht ab. Hier haben die Sowjets in einem
Haus ein ſchweres Maſchinengewehr ein
gebaut, dort iſt ein anderes bis zum Dach
mit Munition gefüllt. Es gab ein ſchau-
riges Feuterwerk, als unſere Panzer reinen
Tiſch machten. Eine Munitionskammer
nach der anderen flog in die Luft, ein
Widerſtandsneſt nach dem anderen wurde
ausgeräuchert.

Flinkenweiber und Jrrſinnige
Als die Bolſchewiſten abzogen, dachten

ſie ſich die letzte und größte Gemein-
heit aus: ſie öffneten das Jrren-
haus, in dem zahlreiche halbverhungerte
Jrre ein trauriges Daſein friſteten. Un
ſeren Soldaten, die in die Stadt einzogen,
boten ſich ſchauerliche Bilder. Auf dem
Marktplatz ſteht ein nacktes, verdrecktes, ab
gemagertes Weib auf einem Podium und
verſucht eine Rede zu halten. Auf einer
Hauptſtraße hat ſich ein alter Mann mit
einer Couch aufgebaut. Er beginnt zu ſin
gen, als unſere Panzerjäger ihn freundlich
auffordern wollen, das Feld zu räumen.
Wir haben es hier mit Jrren zu tun, wir
laſſen dieſe armen Menſchen ungeſchoren.

Geſchoren, aber keinesfalls Jrredagegen ſind die richtigen Flintenweiber,
die wir in der „Stalin-Linie“ als „Elite
truppe“ der Sowjets zum erſten Male ken
nengelernt haben. Zahlreiche dieſer kahl
geſchvrenen Mannweiber konnten gefangen
genommen werden. Einige von ihnen tru
gen ſogar Offiziersuniformen.

Von den Bolschewi sten vernichtet Aufn.: PK. Schödl
Diese Luftaufnahme von Witebsk zeigt, daß die Bolschewisten vor ihrer Flucht die ganze

Stadt in Flammen aufgehen ließen. Viele Bewohner kamen dabei ums Leben

Von rechts:

Hitler-Schulen beherbergt, von den Leistungen der Schüler

Die Leistungswoche der Adolf-Hitler-Schulen
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, Reichsschatzmeister Schwarz und Reichs-

leiter von Schirach- überzeugen sich auf der Ordensburg Sonthofen, die jetzt zehn Adolf-
Aufn. Lang, Preſſe Hoffmann

Sie ſchoſſen auf deutſche Soldaten, ſie ſteck
ten die Häuſer in Brand. Sie quälten die
eigene Bevölkerung mit dem gleichen Sa
dismus wie ihre männlichen Genoſſen.
Und wenn nicht alles täuſcht, bringt dieſes
weibliche Untermenſchentum das übri-
gens auch äußerlich einen vollkommen de
generierten Eindruck macht an Sadismus
noch einiges mehr auf; worüber zu ſchrei-
ben ſich die Feder ſträubt.

Mögen ſich die Bolſchewiſten auch weiter
hin mit verzweifelter Verbiſſenheit wehren,
ihre Stunde hat bereits geſchlagen. Und
wenn ſie noch in drei weiteren „Stalin
Linien“ ihre Rettung ſuchen!

Franenmörder Orgozow hingerichtet

Berlin, 25. Juli. Die Juſtizpreſſeſtelle
Berlin teilt mit: Der vom Sondergericht
Berlin als Volksſchädling und Gewaltver-
brecher zum Tode und zu dauerndem Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
Paul Orgozow iſt am Freitag hinge-
richtet worden. Orgozow hat in mehreren
Fällen unter Ausnützung der Verdunkelung
auf der S-Bahn Frauen überfallen und aus
dem fahrenden Zug geworfen. Er hat ferner
auch in einem Laubengelände des Berliner
Oſtens mehrere Morde und Mordverſuche
an Frauen begangen.

Blick in die Welt
„Karo“ als Wilderer“

Vor dem Eberswalder Gericht erſchien
mit ſeinem Frauchen der deutſche Schäfer
hund „Karo“, angetan mit einem handfeſten
Maulkorb, um ſich wegen Wilderns zu ver
antworten. „Karo“ ſoll im Choriner Forſt
mit einem anderen Hund ein Reh geriſſen
haben. Da nun der „Spießgeſelle“ aber ent
wiſcht war, ſo mußte ſich „Karo“ jetzt allein
verantworten, obwohl ſein Frauchen hoch
und heilig beteuerte, daß der Hund ſtets
brav ſei und an der Kette liege, und als
der Miſſetäter nicht in Frage kommen
könnte. Aber ein Zeuge erkannte den Hund
mit Beſtimmtheit als denjenigen wieder, der
in der Nähe des toten Rehes ſich zu ſchaffen
machte. „Karos“ Frauchen griff wohl vder
übel ins Portemonnaie und zahlte 60 RM.
an die Forſtkaſſe, worauf das Verfahren
eingeſtellt wurde.
Beſtechungsgelder ür „mehr“ Punkte
Der 35jährige Hans Kolibius aus Ru

dolſtadt, Jnhaber eines Textilwarenge-
ſchäfts, hatte es verſtanden, den beim Wirt
ſchaftsamt Rudolſtadt beſchäftigten 39jähri
gen Hermann Sperrhake zu überreden, ihm
bei der Verrechnung von Textilwaren
15 000 Punkte mehr zuzuweiſen als ihm zu
ſtanden. Sperrhake erhielt für dieſe „Ge
fälligkeit“ von Kolibinus erhebliche Be
ſtechungsgelder. Die erſchwindelten Waren
wurden meiſtens vhne Punkte weiterver-
kauft. Kolibius wurde vom Sondergericht
Rudolſtadt wegen Verbrechens gegen die
Kriegswirtſchaftsverordnung und fortge
ſetzter aktiver Beſtechung zu ſechs Jahren
Zuchthaus, Sperrhake zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Das Kinderſpielzimmer im Kino
Jn Offenbach a. M. entſteht ein repräſen

tatives, großes Film-Erſtaufführungs-
theater. Das Haus enthält zwei Theater
ſäle, von denen der eine ausſchließlich dem
Kulturfilm und der andere dem normalen
Spielprovgramm (mit Wochenſchau, Kultur
film und Hauptfilm) vorbehalten iſt. Nach

ſeiner endgültigen Fertigſtellung wird das
Haus eine Sehenswürdigkeit ob ſeiner
muſtergültigen Anlage bilden. Nichts wurde
hier vergeſſen. So haben kinderreiche Müt
ter beiſpielsweiſe Gelegenheit, ihre Kinder
mitzubringen. Für ſie gibt es ein bis ins
letzte eingerichtetes Kinderſpielzimmer, in
dem die Kleinen vom Schaukelpferd bis zur
Eiſenbahn alles Spielzeug vorfinden. Die
Mutter aber kann derweilen in Ruhe das
neueſte Filmprogramm genießen.

9 c J„Tannhäuſer“ in Joppok
Die Waldoper-Spielzeit eröffnet

Daß auch im deutſchen Oſten die Pflege
unſerer Kulturgüter während dieſes Krie
ges keineswegs nachgelaſſen hat, beweiſt die
feierliche Eröffnung der Zoppoter „Richard-
Wagner“-Feſtſpiele in einer glänzenden
„Tannhäuſer“ Aufführung. Zwar mußte
Zoppot in dieſem Jahre unter dem hellen
Licht des Tages auf ſeine maleriſchen Be
leuchtungseffekte verzichten. aber das min
derte nicht die ungeheure Wirkung einer
mit hervorragenden Kräften durchgeführten
Darbietung des Wagnerſchen Werkes.
Bühnenbild und Jnſzenierung ſind im
weſentlichen dieſelben des vergangenen
Jahres. Generalintendant Hermann Merz
hat die Aufführung regiemäßig ſtark durch
gefeilt und ſie ganz auf die ſchlichte Größe
des Stoffes abgeſtellt. Von beſonders tiefer
Wirkung iſt naturgemäß im Zoppoter Wald
wieder der letzte Akt. Hanns Strohmenger.

Wenn Ihr Haar zu7 schnell] fettig wird,

o dann beruht das0 auf Oberreſzung
der in der Kopf
haut befindlichen

Talgdrüsen. fibhilfe schafft regelmatige Pfiege des
Kopfes mit milden Mitteln, die kein Hlkan und
keine Kalkseite im flaar zurücklassen, also mit

SCHWVARZKOPE,
SCHAUMPON
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